
Br.
s vt.Uſogtiegh

nach Qual
K. Peln

22 M

25—0 h

di
re 141-

per Mut

MNob,

19,75-
Nr. 0 u.
d Mk. höhe

er N70. in

Preiſe

ompt 19,
19, 0 Vit,

weyl 20-21

handdruſ
Ma

d 8,25 M

Mar,

davov ſil

en per Kar

e bez.,
enz u. CEle,

renz u. Cie,

Zinn 93114

6.
Numbert

sh, 9 d.
r. 1 Coltnes

ommiſſion.,)
ber. VLezahlt
ere Mittel
Proz., gou

48 Mk.
om miſſionim an
a. Dänem.

Herkunft

Qualität
Mk. junge

enrkunſt nachr. h n
in Rindern
fe. Nnver

Aunthond
ezeichueten,

eater und
ſeratentheil

dalteur De
Geſchäſts

68,75b;

eld

50
63

15 b

60b)

Kov

arbeiteten hauptſächlich

ein 2,50 durch die
Poſt bezogen 3 für

das Viertehjahr.
Die Hälkiſche Zeitnig

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.
Fernſprechver bindung

mit Berlin m. Leipzig.
Anſchluß Nr. 165585

Vezuse We
z Halle u. Giedſchen e t

Nummer 28

S Zut Zwelten Anse be ehörey: Erſte (Text)
nud Zweite (Suſehiih vela ges h h

Beſtellungen
u de Halliſche Zeitung

für den Monat Dezember werden für Hakle und
Giebichenſtein von der Expedition und den Zei-
tungsausträgern zum Preiſe von Mark 0,85, für
Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 1 Mark
entgegengenommen.

eeeeree eDie Wrannkweinbrennerei im
deutſchen Reiche.

Zur Deckung der Koſten nüſerer Heeresreform iſt, wie
bekannt, auch eine höhere Beſteuerung des Bramttweins

ins Ange gefaßt, und zwar eine Erhöhung des Steuer
ſatzes des bisher zu einem Satze von 50 .4 prodnzirten
Branntweins. Dem Steuerreformplane gegenüber iſt es
vielleicht nicht ohne Jntereſſe, feſtzuſtellen, welche Entwicke
lung die Branntweinbrennerei im deutſchen Reiche in dem
letzten Jahrzehnte genommen hat.

Es waren in dem Gebiete der früheren Steuergemein
ſchaft (dem deutſchen Zollgebiete ohne Bayern Württem-
berg, Baden und Luxemburg) vorhanden

im BranntweinbrennereienEtatsjahre überhaupt der
1880/81 40240 268011881/82 40223 299091882/83 40092 282011883/84 40211 325181884/85 e e 40088 30409
1885/86 40442 33 892z 886/87 40352 30173v r 1887 4024516055
1886/89 309617 30079188990 39417 26531Die Zahl der überhaupt vorhandenen Brennexeien

weiſt ſonoch vom Jahre 1885/86 an einen ſtetigen Rück
gang auf, die Zahl der im Betriebe geweſenen iſt mancherlei
mehr oder weniger erheblichen Schwanknungen ausgeſetzt
geweſen doch tendirt auch ſie näch einer rücklänfigen e

u den im Betriebe geweſenen Brennereien ver

mehlige mehl. Stoffe Me dere
im Jahre Kar Kartoffeln ſſe Nicht Wteffeln Geireide one lige Stoffe
1880/81 4272 2861 25 19643
18816244097 2769 24 226291882/83 4180 2937 17 21067
1883/84 4303 2 935 19 25 258
1884/85 4303 2 902 22 23182
1885/86 3252 2932 18 26690

Nachdruck verboten.

Gefrorene Thiere
Von C. Falkenhorſt.

(Schluß.)
Nach Kochs Verſuchen gefror friſches Blut erſt bei

einem ſehr energiſchen Abkühlen bei 15 0O., nachdem die
Salze ausgeſchieden wurden.

Daraus erklärt ſich auch daß gewiſſe Thiere ſelbſt bei

Temperaturen unter 0 C. munter bleiben, ſobald das
Waſſer, in dem ſie leben, flüſſig bleibt. Es iſt mögli
unſer gewöhnliches Waſſer unter 0 abzukühlen, ohne d
es feſt gefriert, wenn man es vorher eine halbe Stundeelang köcht und dadurch die So austreibt, ferner dafür

ſorgt, daß es nicht in Bewegüng geräth und von der Luſt
durch eine Glasglocke abgeſchloſſen wird. Der durch ſeine

Perbeſſerungen des Thermometers bekannte Fahrenheit hat
dieſe Thatſache bereits am Anfang des vorigen Jahrhunderts
entdeckt. Es zeigte ſich mun, als man mit einem derart
unterkühlten Waſſer arbeitete, daß Thiere, wie Blutegel, in
ihm münter blieben, obwohl die Temperatur —-3 und
54 0. betrug. Jhre kleinen Leiber waren ſelbſt in dieſer
Kälte nicht n gefroren. o
Außer den oben erwähnten hat der thieriſche Körper
noch andere Schutzmittel gegen das Feſtfrieren. Blut und
Säfte ſind in ihm zum größten Theil in ſehr feinen Ka
nälchen vertheilt. Nun hat aber W. Kochs auch gezeigt,

daß Flüſſigkeiten in Haargefäßen äußerſt ſchwer gefrieren,
die Kapillarkraft ſcheint ihrem Feſtwerden durch Kälte ent

gegenznwirken. Würden Röhren von nur 0,3 bis 0,4 mm
Durchmeſſer genommen, ſo könnte in ihnen das Waſſer
is auf 7 C. abgekühlt werden, ohne daß es ſich in

Fis verwandelte. Die Blut und Saftgefäße der Fiſche,
Fröſche, Blutegel u. dergl. beſtehen aber in der über
wiegenden Mehrzahl aus viel feineren Röhrchen und ſo
dürfte ein völliges Feſtfrieren eines thieriſchen Leibes erſt
bei. ſw hohen Kältegraäden möglich ſti n.
Der Stoff, an den das Leben gebunden iſt, das Pro

koplasma, aus dem die einzelnen Zelleit des Körpers auf
u Die Epijge Nemmer nnd 2. Nusgeobe ümſght 14 Seiten.
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anderea im Jahre e n nicht meb
i 4953 Getreide e lige Stoffe1886/87 406 2955 5 23144et 1887 8288 2794 8 99465

1887/88 3987 2638 18 18079
1888/893770 2534 17 23758
1889/90 3920 2411 17 20183

Jn der Gattung der Brenyereien zeigen ſich nach
dieſen Zahlen wenig auffällige Veränderungen

Das deutſche Branntweinſteuergebiet hat ſich nun
durch den Hinzutritt von Bayern, Württemberg und Baden
am I Oktober 1887 nicht unweſentlich erweitert, ebenſo
hat das deutſche Zollgebiet im Laufe des Betriebsjahres
1888/89 durch den Anſchluß von Hamburg, Bremen, ſowie

einigen preußiſchen und oldenburgiſchen Gebietstheilen eine
Erweiterung erfahren. Jn dieſer gegenwärtigen Stener-
gemeinſchaft waren

1887/88 48415 Brennereien im Betriebe,

1888/89 65 652 5 8
Unter den

1889/90 49 180
Brennereien, die mehlige Stoffe ver

arbeiteten, waren der Zahl nach
landwirtbſchaſtliche gewerbliche

10687 965

im Betriebsjahre

im Betriebsjahre 1887/88

1888,89 9003 989
1889/90 10800 951Dieſe Brennereien verarbeiteten an

g artoffeln Getreide u. anderen
mehligen Stoffen

Tauſend Tonnenim Betriebsjahre 1887/88 2084 351,6
1668/89 1699 329,5
1889/90 2009 305,0

Von einer landwirthſchaftlichen bezw. gewerblichen
Brennerei wurden durchſchnittlich verarbeitet

Kartofſeln Getrelde
Ton wen Tonnenim Betriebsjahre 1887/88 795 1130

1888/89. 818 9091889/90 828 956 r
Die Geſammtproöduktion an reinem Alkshol betrug in

1000 Liter T 5 r T vobön henen
e

n Vetbran eim Betriebsjahre 1887488 3058 1684 3387,6
16888/89 2727 2179 431,3e 188990 3145 2266 1078,9

Was die Bedeutung der Brennereien nach dem Um-
fange ihrer Produktion anbelangt, ſo giebt hierüber noch
folgende Ueberſicht Aufſchluß.

Jm Hetriebsjahre 1889,90
reinem Alköhol
bis 50 Liter

prodnzirten jährlich an

35 109 Brennereien
über 50 bis 100 Liter 3 428 o ea 1 200 7 0 1 226 9e el 500 e 1000 o 133 69e 1000 2000 66 4a 2000 5000 415000 10000 17 n

gebaut ſind, kann unter Umſtänden ſehr ſtarken Froſt ver
tragen. Wir ſehen das an Holzgewächſen, welche die käl
teſten Winter überdauern, und die Spoören mauücher Bgkterien
driee ſelbſt ——400 C. und darüber. Gefährlich iſt aber
die Eisbildung im Jnneren des Körpers oder innerhalb
einer Zelle. Das Eis nimmt bekanntlich einen größeren
Raum ein, als das Waſſer, ans dem es entſtand. Mit
Waſſer gefüllte Flaſchen und Bomben, die feſt verſchloſſen
ſind, werden geſprengt, wenn das Waſſer geſriert. Aehn
liche Vorgänge ſpielen ſich auch im thieriſchen Körper ab;
durch die Bildung von Eisnadeln werden die einzelnen
Zellen zertrümmert, der kunſtvolle Aufban des Organismus
wird zerſtört und dieſe ſchweren Schädigungen bewirken
den Tod der Thiere, deren Säfte ſonſt nur ſtarke Abküh
lung vertragen. Dieſe Schädigungen müſſen eintreten, wennder größte Theil des im hierſchen Leibe vorhandenen

Waſſers gefriert, während eine verhältnißmäßig geringe Eis
bildung leichter überwunden wird.

Dieſe kann auch in Fällen ſchwerer Erfrierung auch
beim Menſchen beobachtet werden. Es handelt ſich dann
um das Erfrieren einzelner Theile, z. B. der Ohren oder
der Gliedmaßen. Dieſe werden ſo hart und brüchig, daß
ſie ſchon bei Auwendung geringer Gewalt abbrechen.
Solche hartgefrorene Glieder find nicht immer abgeſtorben
und können och gerettet werden; aber die Wiederbelebung
iſt nur dann möglich, wenn die Erwärmung äußerſt lang-
ſam vor ſich geht. Man muß den Erfrorenen in einen
kalten Raum bringen und die erfrorenen Glieder allmählich
durch Schnee und ſpäter kaltes Waſſer zu erwärmen
ſuchen. Wird der Erfrorene, in ein warmes Zimmer ge-
bracht, ſo kann ihm die plötzliche Erwärmung den Tod
bringen, ſicher aber wird das erfrorene Glied entzündet und

K.ndig. en
Kleines Fenilleton.

Neue Grabmäler! im Piräns: Zu den ſchönſten Denk
melern, welrbe Griechenlgnds, namenttich aver Atiikas Boden
s ieſert, gehören die Grabßeine.“ Wie wohl zum gulen Theile

a

ſcher Toneier.
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10 Brennereien
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Liter e e w.Wie ſich aus dieſer Zuſammenſtellung ergiebt, überwog
alſo hei Weitem' die Zahl der kleinen Breunereien, die
weniger als 50 Liter reinen Alkohol im Jahre erzeugen.Es ſt das eine Thatſache, auf die bei jeder Aenderung
unſerer Branntweinſteuergeſetzgebung Rückſicht genommen zu

werden verdient.e

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Prinz Heinrich hat Berlin wieder verlaſſen, um

mit dem ihn begleitenden Hofmarſchall Frhru. v. Secken-
dorff nach Kiel zurückzukehren. Prinzeſſin Heinrich verweille während der letzten Zen zum Beſuch bei der Groß

herzoglichen F3wrilte in Darmſtadt.
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir von

Rußland trafen, von Paris kommend, am geſtrigen
Dienstag anf der Station Wildpark ein. Dieſelben wurden
auf dem Bahnhofe von dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin und dem Kammerherrn Jhrer

Majeſtät v. d. Kneſebeck empfangen und begaben ſich als
bald zu Wagen nach dem Neuen Palais, wo ſie Wohnung
nahmen. Die Frau Großfürſtin wurde wegen ihres Fuß-
leidens ons dem Waggon gehoben und in die Empfangs

halle getragen.
Der Fürſt Adolf Georg zu SchanmburgLippe, der

mit dem geneſenden Prinzen Herrmann noch im Jagdſchloſſe
ar erune weilt, iſt dort an wen Fieber mit Schütkel-
froſt. und Erbrechen erkrankt. Das heute Mittog ausgegebene
ärziliche Bulletin beſagt, der Fürſt barte eine unrnhige, ſaſt
ſchlaſloſe Nacht und heute Schmerzen im Unterleib und in der
Nierengegend. Geſtern betrug die Temperatur 39,0, heute früh
39,4. Der Kräftezuſtand iſt herabgemindert, die Nahrungs-
anſnahme gering.

Trotz der Aufklärung, die der Reichskanzler Graf
von Caprivi auf Grund amtlicher Aktenſtücke in Sachen
der Emſer Depeſche im Reichstage gegeben hat, ſetzt die
ſozialdemokratiſche Preſſe ihre Verläumdungen des Fürſten
Bismarck in dieſer Angelegenheit. fort. Jetzt will die
Sozialdemokratie damit ſogar auf den Bauernfang. gehen,
wie aus einem Jnſerat im Vorwarts erſichtlich iſt, woxin

Broſchüre: Die Emſer Depeſche oder Wie
Kriege gemacht werden“, als „zeitgemäße Agitations-
broſchüre den Parteigenoſſen zum Studium und zur Ver-
breitung re wird.Bei der Reichstags Erſatzwahl im Wahlkreiſe
StuhmMarienwerder, dem erſten des Regierungsbezirkes
Marienwerder, erhielten, ſoweit bisher ermittelt iſt, Weſſel
(Reichspartei) 3704 Dieskau (konſervativ) 1112, Rother
(freiſinnig) 728, v. Donimirski (Pole) 5228 und Jochem
Soßialiſt) 482 Stimmen. Das Ergebniß aus 37 Ort-
Weg W Peleelng 2 t in v dden um

et de 9 n Vonn und den Um-liegenden ten r en ebnericherath Spahn (3.)
1463, Lücke (Soz.) 289 und Engen Richter 27 Stimmen. Die
*Betbeiligung an der Wahl war ſchwach.

Anf Grund des S 75 a des Krankenverſicherungsgeſetzes
in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 iſt folgenden

Kaſſen: eder unter dem 5. Noveiiber 1892 als eingeſchriebene
Hülfskaſſe ferner zugelaſſenen nationalen Kranken und Sterbe-

Handwerksarbeit, zeigt doch auch der ichlichteſte noch griechiſche
nmuth. Die durch den Tod Getrennten werden meiſt dar

geſtellt, als oh ſie noch lebend im Kreiſe der Jhrigen verweilten,
in voller Schönheit und ruhiger Heiterkeit des Lebens ſelb
Und gerade dieſer Gegenſatz zu dem finſteren Tode giebt dieſen
Kunſtwerken ihren eigenthümlichen, wehmüthigen Charakter.
So ſchön und ſo jung waren ſie, muß der Beſchauer denken,
und mußten doch ſterben.“ Lenau ſiſt es wobl, welcher dieſer

Suyſirne den beredteſten Ausdruck in den Verſen ge

geben hat: 4enn dieſes nenne ich der Zauber größten,
Wodurch das Herz uns die Antike rührt,
Daß ſie am Schmerze, den ſie nicht kann tröſten
Sanſt ihn verhüllend uns vorüber führt.

Jm ſünften und vierten vorchriſtlichen Jahrhundert iſt die
S reeit dieſer Gräberkunſt. Dann verſchwinden die herrlichen

telen und an ihre Stelle treten unſcheinbare ſäulenförmige
Grabſteine, faſt ſchmucklos, meiſt nur mit dem Namen des Be
rabenen verſehen. Man führt dieſen Umſchwung auf ein Ge-
etz des Demetrios von Phaleron (c. 310 vor Chr.) zurück,
welches den Gräberkultus vereinfacht.

Von beiden Arten Denkmäler ſind nach der Berliner pbilo-
lögiſchen Wocheuſchriſt vor kurzem neue Exemplare im Piräns
ge unden worden. Das erſte eine mit Relief geſchmückte Stele
er erſten Art, zeigt einen Jüngling, bis auf die frei gelaſſene

Bruſt in Unter und Oberkleid gehüllt. Auch das zweite Monu-
ment bietet ein Relief, eine ſtehende Fran mit einem Knaben
zur Rechten; von einer dritten iſt nur der Obertheil mit dem
ſchöngearbeiteten Kopfe einer Frau erhalten, das vierte Denkmal
iſt eine kleine cylindriſche Grabſänle mit dem Namen und Vaters-
namen der beſtatteten Frau.

Ueber das Ende des Varonus Reingach gebt der „Frankf,
Ztg. noch einige zuverläſſige Jnformationen zu. die Geeignet
ind, mauche Widerſprüche aufzuklären. Dem citirten, Blatt
ſchreibt ſein Gewährsmann aus Paris: Baron Reinach hatte
f. Zt., wie ſo Viele, den Generol Boulauger und die Bewegung
zu deſſen Gunſten unterſtützt und große Summen daſür ge-
opſert. Gewiſſe Gegenconceſſionen, wie große ChocoladeLie-
Ken für die Armee, ſollen ihm dafür gemacht worden ſein,

je indeſſen nicht viel eintrungen. Reinach wandte ſich ſpäter
von Boulanger ab und kein geringerer als der erſte Staats
anwalt Mr. Quesnay de Beanrepaire ſoll den Hauptantbeit

Meinen Jnforma-an dieſer Schwenkung gehabt haben.
tionen zufolge ſtanden darauſhin Reinach und Quesnay in
ſreundſchaſtlichen Bezichungen. Reinach habe ſogar Herrn
Quesnay einen großen Dieuſt dadurch geleiſtet, daß er ihm das
geſammte Material zu ſeinem berühmten Verichte über General
Bonlauger gelieſert habe, Nach Eröffnung der Panama-Unker-
ſuchung ſoll nun Quesnay de Beanrepaire ſo lange als möglich



J

t der Droſchkenkutſcher und verwandten Berufsgenoſſen in
erlin,

2. der unter dem 5. November 1892 als eingeſchriebene
Hilfskaſſe ferner zugelaſſene Kranken- und Begräbnißkaſſe des
Gewerkvereins der deutſchen Stuhlarbeiter (Textilarbeiter) und
verwandten Berufsgenoſſen in Spremberg die cheinigung er
tbeilt worden, daß ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes
den Anforderungen des 8 75 des Krankenverſicherungégeſehes
genügen.

Eigener Drahtbericht. Der ſtellvertretende ver
antwortliche Redakteur der „Kölniſchen Zeitung“, van
Look, wurde von der Strafkammer auf die Klage des
Paters Aurelian wegen Abdruckes des Protokolls über die
Wemdinger Teufelaustreibung zu 50 Geldſtrafe
verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte eine Geldſtrafe von
1000 .4 beantragt. Jn der Begründung wird wie die
„Kölniſche Zeitung mittheilt, geſagt, daß objektiv Nach
druck vorliege, daß der Angeklagte nicht im Sinne des Ge
ſetzes über das Urheberrecht in gutem Glauben gehandelt,
daß er aber das Bewußtſein haben konnte, eine Kultur
aufgabe zu erfüllen.

Eig. Drahtbericht. Die Morgenblätter commentiren
den Srlaſßz des Oberkirchenraths in Sachen Profeſſor
Harnacks. Sie finden den Erlaß ſehr vorſichtig und
zurückhaltend, und einzelne meinen, er ſei wenig geneigt,
der Oppoſition Harnacks ein Gegengewicht zu bieken.

Eig. Drahtbericht. Jn der Sitzung der Steuer
reform-Commiſſion kündigte Finanzminiſter Miquel einen
ausführlichen Vortrag über die preußiſchen und deutſchen
Finanzen für eine der nächſten Sitzungen der Commiſſion an.

Eigener Drahtbericht. Aus Friedberg (Heſſen), 29. Nov.
meldet ingn uns: Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt
Dr. Gutfleiſch will ſein Mandat wegen Ueberhärefung mit Be
rufsgeſchäiten niederlegen.

Eigener Drahtbericht. Der Neſtor der preußi-
ben Schulräthe, Gebeimer Regierungsrath dr. Theodor
Wehrmann in Stettin, iſt am 28. d. M. nach kurzem Kran
kenlager heimgegangen. Mit ihm iſt ein treuer bewährter
Diener ſeines himmliſchen und irdiſchen Königs, ein gläubigerChriſt und „auter Patriot beimgegangen. Die Beiſeßung ber
erblichen Reſte wird am Donuerstag, 1. Dezember, ſtatt
finden.

Von der Marine. Die KreuzerGeſchwader, beſtehend
aus S, M. SS. „Leipzig“ (Flaggſchiff/ und „Alex an
drine“, Geſchwaderchef Kontre-Admiral von Pawelsz, beab
Fichtigt am 1.. Dezember er. Singapore zu verlaſſen und nach
Colombo (auf Ceylon) in See zu geben. S. M. Kreuzer
S bwalbe“, Kommandant Korvetten-Kapitän Helrichs, deabeegrn 3. Dezember er. von Zauzibar nach Bombay in See

gehen.

Moltke's Parlamentariſche Reden. Der ſoeben u Aus
P gelaugte ſiebente Band der Geſammelten Schriften und

enliwürdigkeiten des General Feldmarſchalls Grafen Helmuth
von Moltke (Verlog der Kgl. Hofduchhdlg. E. Feſte ter d
ſchließt dieſes werthvolle Werk ab, durch deſſen Jnbalt da
deutſche Volk den großen Strategen auch als edlen Menſchen kennen
gelernt Hat. Dieſer Baud enthält die bekannten parlamentariſchen
Reden Moltke's. Während 24 Jahre dat er der Volksvertretung
im Reichstage augehört und 41 Mal in demſelben das Wort er
griffen. Wie ernſt er ſeine Aufgabe nahm, beweiſen auch die
ſorgſamen und mehrfachen Entwürfe zu Reden, die in dieſem
Bande zum erſten Mal zum Abdruck gelangen. Jn allen dieſen
Reden tritt ſeine Freude an der vollendeten Cinigung des Vater
landes hervor. ohne daß er jemals ſeiner eigenen gewichtigen
Mitwirkung dazu gedächte.

kraten ſoll heißen Nieuwenhuis. Daß der Millionär Nieuiven
hnis, der ſür eine Vergnügnugsreiſe ſo viel Geld ausgiebt, wie
Liebknecht das ganze Jahr braucht, auf die Praxis eines Mannes,
der in 45jährigem Parteidienſt, auf Jahre vertheilt, von der
Partei nicht ſo viel bezogen bat, als die Einnahme eines Tage
löhners beträgt, mit ſittlicher Ueberlegenheit herabblickt, das iſt

Millionär Nieeuwenhuis es für ſehr
unſozialdemokratiſch hält, daß in 45jährigem Parteidieunſt, von

Jahre im Gefängniß und 10 Jahre
in der Verbannung (des Sozialiſtengeſetzes) zugebracht worden,

eſetzt, ſondern auch keine Er
onär Nienwenhnis begeg-

ebenſo begreifli

dem 15

nicht blos das

Jahre im

cb, als daß der

Exil, 5

anze Vermögen
ſparniſſe gemacht wurden. illi
net ſich in ſeinen Gefühlen mit dem
närs Sonnemann. Harmonie ſchöner Seelen

Jedenfalls ſehr ſchön geſagt; aber welche „Tugend“
iſt eigentlich ſatt, die des Herrn
Herrn Liebknecht?

e

e

Jn der Steuer Kommiſ
bat der Abg. v. Eynern folgenden
Kommiſſion wolle beſchließen, zu erklären: daß für den Fall des
Zuſtandekommens des Ueberweiſungsgeſetzes genügende Mittel
vorhanden ſeien, welche ein Ergänzungsſteuergeſetz als über
flüſſig erſcheinen laſſen.“ Der Antragſteller begründet ſeine An
ſicht folgendermoßen: Dem Ausfall von Staatseinnahmen in
Höbe von 101 730 000 infolge des Ueberweiſungsgeſetzes ſtehen

von 80 Millionen überſteigenden, durch S 82
des Einkommenſteuergeſetzes für die Zwecke der Steuerreform
feſtgelegten Mehrerträge der Einkommenſteuer gegenüber. Dieſe
Mehrbeträge werden ſicherlich mit 45 Millionen

Es kommen ferner hinzu die Beträge, welche
nach der aufzuhebenden lex Huene nicht mehr an die Kreiſe,

die Staatskaſſe abgeführt werden, und welche ſich
nicht. wie die Denkſchrift annimmt, auf 24, ſondern wie Herr
v. Eynern rechnet, auf 32 Millionen Mark ſtellen. Es kommen

an Gebührenerſparniſſen
Jenem Ausfalle von 101 730000
72949 000 es bleiben alſo nur noch 21790000 zu decken
übrig, und nicht, wie in der Denkſchrift angegeben, 34 790 000
Allein es müſſen nach der Anſicht des H
binzugerechnet werden: einmal 700 000 jährlicher Zinſen der
Grundſteuerzurückbezabhlunnen (20 Millionen Mark zu 3
gerechnet), ſodann die Jahreszinſen der bis zum Jnkrafttreten
des Geſetzes aufgeſammelten drei Jahresüberſchüſſe, welche am

ca Millionen Mark betragen dürften, in
Höhe von 5. Millionen Mark. Zu den obigen Summen hinzu

s verfügbar, um den Ausfall an
A. Hierzu tritt noch ein Baar-

die den Betrag

zu bringen ſein

ſondern an die

nochaußerdem

1. April 1895 circa 150

gezählt, verbleiben ſomit al

Ausfall im

Cirkular-Erlaß des Evangeliſchen
Ober-Kirchenraths, betr. den Gebrauch und

die Wertſchätzung des Apoſtoliſcheu

Einnahmen zu decken: 85890 000
beſtand von 150 000000 jener aufgeſpeicherten M rerträg-
niſſe aus der neuen Einkommenſteuerveranlagung. Thatſächlich
würde dieſer Beſtand genügend ſein ſür acht weilere Jahre den

lusfall im Etat, zu decken, ſo daß erſt mit dem 1. April 1903
ein wirkliches Deckungsbedürfniß ſich einſtellen würde.

rgan des Auch-Millio

ieuwenhuis oder die des

on des Abgeordnetenhauſes
en Antrag eingebracht

Glaubens Bekenut niſſes.
Vom 25. November 1892.

Berlin, den 25. Novemb. 1892.
welche wir am 16. Nov. d. Js. mit den Herren General Super-
inte denten unſeres Amtsbezirks in Beziehung auf die Aufrecht
haltung des Apoſtoliſchen Glaubens Bekenntniſſes gepflogen haben,
nehmen wir Veranlaſſung, Ew. Hochwürden das Nachfolgende
zu erkennen zu geben

Mit der Geſammtheit der Herren n r e
beklagen wir, daß durch die Auslaſſungen des Prof. D. Horna

Jnufolge der

dark in Anſatz

en hinzu 2940 000
ſtehen ſomit gegenüber

errn v. Eynern noch

„Die

Berathung,

Zum ſozialdemokratiſchen Parteitag bringt unter
der Spitzmarke „ſatte Tugend der von Herrn Liebknecht
cedigirte „Vorwärts“ folgenden hübſchen Nachklang:

„Die „Kreuz-Zeitung“ kbeilt mit oder läßt ſich aus Am
ſterdam mittheilen daß der deutſche Parteitag den holländi-
ſchen Sozialdemokraten ſehr wenig gefallen, und daß ihnen
namentlich das Redakteurgehalt Liebknecht's von 7200 ſeh

Holländiſche Sozialdemounſozialdemokratiſch erſchienen ſei.

vermieden haben, die Anklage auf Reinach auszudehnen. Als
ne er ſeine Dat

einach in einem privatenSchreiben mit, und am Sonntag Nacht bat ſich Reinach nach
einer langen Unterredung mit ſeinem Schwiegerſohne das Leben
geuomnen. Alle Scheiften und Papiere wurden von ihm ver
nichtet. Aus ſeinem Nacdlaß wird keine Spur darauf führen,
zu wem er in Beziehungen ſtand. Sein r u 35

e angegeben. Es ſoſich nicht einmal, der zehnte Theil vorfinden. Seinen nächſten
Verwandten ſchuldete er in rechts kräftiger Form 15 Mill. Fres.

die Belaſtung immer deutlicher wurde
thun. An Sonnabend theilte er dies

manchen Blättern auf 60-80 Millionen

So die mir zugegangenen Mittheilungen.
Die Schilddrüſe. Ein kleines

Dur hervorragendes mediziniſches

ben geneigt war,

ohne daß ſie indeß bisher näher beſtimmt werden

früher wenig beachtetes
Organ des menſchlichen Körpers, deſſen Funktionen in noch faſt
völlige Dunkelheit gehüllt ſind, die Schilddrüſe, hat ſeit wenigen

e ntereſſe gewonnen.byſiologen haben feſtgeſtellt, daß das Organ durchaus nicht
von ſo untergeordneter Bedeutung iſt, als man früher zu

ſondern eine für den normalen Ablauf des
ganzen Stoffwechſels im Körper höchſt wichtige Funktion hat,

bierſelbſt im Auguſt d. Js. veröffentlichten Antwort an Stu
dirende der Theologie über die Wertbſchätzung und den Frch
lichen Gebrauch des Apoſtolikums ſowohl bei vielen evangeliſchen
Geiſtlichen, ols auch in weiten Kreiſen des evangeliſchen Volkes
eine tiefe Beunrnhigung hervorgerufen iſt. Die Beunruhigung
iſt in ihrem innerſten Grunde darauf zurückzuführen, daß man
durch ihre Aeußerungen jener Kundgebung über das Apoſſoliſche
Glaubens Bekenntniß den Vollbeſtand des Chrſſtenglaubens,

S auch die zum Grundbeſtande gehörige Lehre von
der Menſchwerdung des Sohnes Gottes für gefährdet erachtet.
Angeſichts dieſer Befürchtungen verehren wir es als eine be
ſonders gnadenreiche Führung Gottes, daß inmittelſt die er-
hebende Bekenntſchaft Sr. Mai. des Kaiſers und Königs und
der evangeliſchen Fürſten Deutſchlands zu Wittenberg am 31. Ok
tober d. Js., in welcher auch das Feſthalten am Glauben an
den Menſch gewordenen Gottesſohn, als dem gemeinſamen Barde
der chriſtlichen Kirche, zu ſchlichtem, aber beſtimmten Ausdruck
gebracht iſt, in den weiteſten Kreiſen und Schichten des evan
geliſchen Volkes lauten Wiederhall gefunden hat.

Jnſofern die Beunruhigung nach dem Zeugniſſe der Herren
Generalſuperintendenten weſentlich auch dem Umſtande zuzu
ſchreiben iſt, daß in der Kundgebung die Auffaſſung des Ver
faſſers über den Satz: „„Empfangen vom heiligen Geiſt, geboren
von der Jungfrau Maria““ als eine durch die theologiſche For
ſchung allſeitig rezipirte Lehrmeinung dargeſtellt iſt, während die
Gemeinde darin ein theures und unantaſtbares Heiligthum ihres
Glaubens erblickt. bedarf es hier nur der Hinweiſung, daß nach
dem Urtheil a freichet bervorragender Vertreter der theolo
giſchen Wiſſenſchaft, insbeſondere auch hochangeſehener Miſglie
der der theologiſchen Fakultät in Berlin, die in jenen Sätzen be
kannte Thatſache vor unbefangener wiſſenſchaftlicher Forſchung
noch immer die Probe der Wahrbeit beſteht. Mit den Herren
General Superintendenten ſtimmen wir überein, daß das ehr
würdige, in ſeinem Grundſtock bis in die älteſten Zeiten derThierverſuche baben gezeigt, daß nach Entfernung der Schild

drüſe auffallende Veränderungen, ſowohl im körperlichen Ver
Bvalten der Tbiere, zum Veiſpiel Ernährungsſtöringen in ver
Ichiedenen Organen, als auch und vor Alem pſychiſche Ano
analen auftreten. Ganz entſprechende Beobachtungen hat man
auch bei Menſchen gemacht, denen behufs operativer Entfernung
des ſogenannten Kropfes, welcher eine Entartung der Schild
Drüſe in Geſchwulſtſorm darſtellt, dabei die ganze Schilddrüſe
Tortgenommen worden wor. Es iſt danach ein ganz eigenartiges
Ichweres Krankbeitsbild allmählich zur Entwickelung gekommen,
daß man mit Sicherheit dadurch zu verhüten gelernt hat, daß
man einen Theil der Schilddrüſe im Körper zurückläßt. Auch
Die Tbierverſuche haben Prebrh daß der kleinſte Reſt dieſes

rganes Pragt. um die Funktion deſſelben zu erfüllen. Auch
wenn die Drüſe von ihrer urſprünglichen Lage vor dem Kehl-
kopf irgend wo anders hin, zum Beiſpiel in die Bauchböble ver
arzt wird. bleibt ihre Funktion erhalten. Nun bat man Grundwahrheiten des in dem Apoſtoliſchen Bekenntniſſe in ſym-
ſchließlich von Cugland aus auf einen dritten ähnlichen Krank boliſche Form gebrachten Chriſtengiaubens auch das Bekenntniß
Deitszuſtand anſmerkſam gemacht, das ſogenannte Myxoedem, an die Menſchwerdung Gottes in Chriſto degreift, mit innerer
als deſſen Urſache vielfach eine Erkrankung, hauptſächlich eine Treue feſtgehalten wird, wie es nicht minder unſere Amts und
Schrumpfung der Schilddrüſe angeſehen wird, weil ſie bei derartigen Kranken meiſt nicht zu fuhien iſt. Neben ſchweren all

gemeinen Ernährungsſtörungen, zum Beiſpiel der Haut, die dem
Geſicht der Kranken einen abſchreckenden, gleichſam ſtupiden
Ausdruck geben, treten auch geiſtige Störnngen, Abnahme der
Jntelligenz, des Gedöchtniſſes und dergl. auf. Jn England hat

oman unn ſchon zahlreiche Verſuche gemacht, dieſe Krankheitkationell zu heilen, das heißt dadurch daß
deſſen Feblen als Urſache des Leidens gilt, erſetzt. Man bat
lchen Krauken Schilddrüſen von Thidren. namentlich Hammeln,

eingepflanzt, in anderen Fällen den aus ſolchen Schilddrüſen
trabirten Saſt ihnen eingeſpritzt und will danach auffallende
eſſerungen, ja ſogar Heilungen der merkwürdigen Krankheit

erzielt haben. Jn Deutſchland iſt unlängſt, dieſes Heilverfahren
um erſten Male durch den bekannten Pſychiater, Prof. Menbel

erlin, in einem entſprechenden Kraukheitsfalle angewendet
nd geprüft worden. Nach ſeinen vor einigen Tagen in einem

ediziniſchen Verein gegebenen Mittheilungen will er bei dieſen
ranken auch ſchon eine geringe Beſſerung verſchiedener Symp
me konſtatirt haben. Ueber den Werth dieſer vriginellen Be
udlungsmethode iſt vorläufig noch kein abſchließendes Üürtdeil

dem Kultus
der

dem Beken

Gewiſſe

bisher, ſ

aß man das Organ, li

jenige, wel
Chriſtenglaubens
aufrichtigen
Kirche ſein.

eine Heilung auf dieſe Weiſe auf Grund der vor
e z auch Kritik und Skepſis ſehr am Platze, ſo er

denen pbyſiologiſchen Thatſachen nicht unmöglich.
e

Kirche,, ja bis na

o auch

erzens

umſoweniger entbehylich iſt
Einheitsband der geſammt

nspflicht exheiſcht, die in Betreff
brauches des Apoſtolikums beſtehende kirchliche

4 ferner, aufrechtzuhalten.evangeliſchen Weitherzigkeit und entfernt davon aus dem Be
kenntniß oder aus jedem Einzelſtück deſſelben ein ſtarres Lehr

etz zu machen, döch etwaige agitatoriſche Verſuche, das Apo
likum aus ſeiner Stellung zu verdrängen, bei unſeren Geiſt

chen nicht dulden werden, darüber erſuchen wir
in den kirchlichen Kreiſen, insbeſondere auch in der Geiſtlichkeit
Jöreff l mitsvezirks bei ſich bietender Gelegenheit keinen Zweife

Die ſchwere Verantwortlichkeit, welche
Superintendenten, als den F
ihres Amtsbezirks, auch in
würdigen wir in ihrem ganzen
der Zuverſicht, daß es Jbuen, wie Jhren Herren Amtsbrüdern
gelingen wird, der Auffaſſung zu wehren, als könne auch der

cher in einer den Grundwahrheiten des gemeinſamen
n 7 Glaubensüberzeugung ſtebt,

3 der evangeliſchen
J bverſtändniß bierüder hat

ener amer Umſtand, daß ein
entſtehen können, erhöht die
intendenten, den
den mit ſeelſorge

nahe an das epoſtoliſche Jahrhundert heran
reichende apoſtoliſche Symbol in ſeiner kurzen Faſſung ein be
redtes Zeuguiß von den großen Thaten Gottes nach ſeiner
Gliederung ein vedentſames Muſter für die katechetiſche Unter
weiung, nach ſeiner Bewährung in der Gemeinde die uner-
ſchöpfliche Quelle der Erbauung für Jung und Alt, der Kirche

als er nach ſeinem Jnhalte das
en Chriſtenheit auf Erden bildet.

Eine Entfernung aus dem gottesdienſtlichen Gebranche oder auch
nur eine Freigeburg an die Willkür der Einzelgemeinde würde
das Rechtsbewußtfein der landeskirchlichen Gemeinde verletzen,

ein bohes Kleinod, der Gemeinde einen Höhepunkt
Sammlung und Anbetung rauben.
„Unferes Amtes wird es ſein, innerhalb der evangeliſchen

Kirche unſeres Amtsbezirkes dafür Sorge zu tragen, daß an
ntuißſtaude unſerer Kirche, welcher neben

rt in

räfung in

den übrigen

des liturgiſchen Ge-
Ordnung, wie

Daß wir bei aller

Ew. Hochwürden,

i den Herren Generalührern und Leitern der Geiſtlichkeit
den gegenwärtigen Wirrſalen obliegt,

rnſt; aber wir getröſten uns

alSuper

aur die Stellung zu den Glanbenswahrheiten der ebangeliſcher
Kirſde zur Gewiſſenspflicht zu machen und tas ganze Schwer-
gewicht der mit dem l zu übernehmenderPflichten für Zeit und Ewigkeit vor Angen zu führen. Dringent

legen wir auch Ew. Hochwürden treuer Fürſorge ans Herz, das
geiſtliche Amt in dem Dienſt zu ſtärken. daß die in dem Be
kenutniß niedergelegten, ihrer lebendigen Verwerthung barrenden
Heils und Glaubensſchäße, je länger je mebr, in den Geſnein-
den Geiſt und Leben werden und alſo die Kirche wie auf dem
Grunde des apoſtoliſchen Glaubens, ſo in der Kraft der Apoſtel
ſich baue, zum Heil der Welt und zur Ehre des dreieinigen
Gottes!
Evangeliſcher Ober-Kirchenrath. BarkheuſenAn die Herren General- Superintendenten des dieſſeitiger

Amtsbereichs.

Die Ueberlaſſung von Dienſtpferden der
RNeſerverStamm-Eskadrons zur

Privatbennutzung.
Ein Punkt der unſere Heeresreform betreffenden Vorlag

bat bisher recht wenig Beachtung gefunden: die Ueberlaſſung
von Dienſtpferden der ReſerveStamm-Eskadrons zur Privat
benutzung. Und trotzdem iſt gerade dieſer Punkt von ter
Bedeutung, wohl geeignet, unſerer Landwirthſchaft, wenigſtens
der bäuerlichen, einen nicht zu unterſchätzenden Stützpunkt zu
gewähren.

Wie die Begründung der Militärvorlage bervorhebt, iſt das
Bedürfniß nach Stämmen für Reſerveformation auch bei der
Kavallerie nnabweisbar. Denn abgeſehen davon, daß unſer bis-
heriges Uebergewicht an Kavallerie Frankreich gegenüber faſt
ausgeglichen iſt, muß mit Rückſicht auf die Reitermaſſen Ruß-
lands die ſofortige Gebrauchsfähigkeit unſerer Reſerve-Kavalle
rieregimenter im Beſonderen an der Oſtgreuze gefordert
werden. Die in Ausſicht genommenen neun Referve-Stamm-
Eskadrons ſollen dieſem Zwecke dienen und gleichzeitig die Ab-
richtung von Reitpferben für die aus ihnen zu bildenden Regi-
menter übernehmen. Die Ausſührung dieſer Maßnahme iſt
folgendermaßen gedacht.

Dienſtpſerde der ReſerveStamm Eskadrons. die zugeritten
ſind (im Alter von 52—8 Jahren), werden zur Privatbenutzung
überlaſſen, und zwar in der Regel jährlich zweimal, im Aprii
und Oktober. Während der erſten 7, Jahre bleiben ſie Eigen-
tbum des Reichsmilitärfiskus, dann gehen ſie in das unbeſchränkte
Eigenthum des Beyntzers über. Venutzer eines oder mehrerer
Pferde kann jede Perſon ohne Unterſchied des Standes weroen,
die innerhalb der der Reſerve-Stamm-Eskadron zugewieſenen
Kreiſe ihren ſtändigen Wohnſitz und eine die Sicherheit ſür die
kriegsdienſttaugliche Erhaltung des Pferdes gewährende Lebens
ſtellung hat. Der Benutzer iſt verpflichtet, das Pferd ſolange
es nicht zur militäriſchen Dienſtleitung herangezogen wird, auf
eigene Koſten zu unterhalten und für ſeine ſtete Kriegsbrauch
barkeit Sorge zu tragen er iſt verpflichtet, das Pferd ohne
Entſchädigung für die ihm entgehende Benntzung zur Verſügung
der Militärbehörde zu ſtellen 1. im Falle einer Mobilmachung
oder Heeresverſtärkung, 2. jährlich auf die Dauer von 4 Wochen
zur Uebung, die jedoch thunlich außer der Saat- und Erntezeit
abgehalten werden ſoll; 3. jährlich ein- oder zweimal auf einen
Tag zur kommiſſariſchen Muſterung.

Die Dienſtpferde dürfen innerhalb und außerhalb des
Wohnortes der Benutzer zu allen Zwecken benutzt werden, die
deſſen Kriegsbrauchbarkeit nicht gefährden, auch iſt eine Ueber
laſſung an eine andere geeignete Perfen mit Zuſtimmung der
Reſerve-Stamm-Eskadron ſtatthaft. Der Zuſtand der Pferde
wird jährlich zweimal durch beſondere Kommiſſionen feſtgeſtellt
wird das Pferd bei der Muſterung im vorzüglichen Zuſtande
befunden, ſo erhält der Benutzer eine Prämie von 10 bei
einer erheblichen nachweisbaren Verletzung der flichten des Be
nutzers dagegen werden Strafen verhängt. Wird ein Pfero,
das der Benntzer bereits 3 Jahre in gutem Zuſtande in Ge
brauch hatte. während einer Einziehung zur, militäriſchen Dienſt
leiſtung im Frieden oder zur Muſterung ohne Schuld des Be
nutzers dauernd unbrauchbar, ſo wird dem Benutzer ein anderes
Pferd unter Gutſchreibung der abgelaufenen Benußungsdauer
des bisherigen Pferdes überlaſſen.

Wir ſind der Ueberzeugung daß die Ueberlaſſung von
Militär-Dienſtpferden zur Privatbenutzung, eine Maßregel, die
ouch in Oeſterreich mit beſtem Erfolge durchgeführt iſt, wohl
geeignet iſt, namentlich den bäuerlichen Landwirthen eine nicht
zu unterſchätzende Hülfe zu leiſten!

Aus aller Welt.
Greſtemünde, 30. Noveinber. Ein koloſſaler Haic

fiſch wurde bier heute durch den Fiſchdampſer „Nymphe“ von
der Firma Wieting, Bremerhaven eingebracht. Das Thier war
dem Dampfer auf ſeinem Fauge ins Netz gegangen. Da
Exemplar, das in ſolcher Größe ſehr ſelten gefangen wird, miß
reichlich drei Meter und bat ein Gewicht von nahezu neur
Centnern. Das Tbier wurde von einer hieſigen Firma, die
e ſzReeresungethüme im Binnenlande zur Schau ſtellt, an
gekauft.

Hanuvver, 28. November. Jnfolge eines Schlaganfalles
ſtarb hier, faſt 72 Jahre alt, Geveralmajor v. Oppermann, der
nach einer wechſelvollen rühmlichen Laufbahn 1880 in den Ruhe-
ſtand getreten war. Derſelbe wurde 1870 zur Ausarbeitung der
Belagerungspläne für Paris nach Berlin berufen, reiſte darauf
im September mit den Plänen nach Paris und leitete den Jn-
genieur- Angriff gegen die Nordfront von Paris: bier erwarb er
ſich das Eiſerne Krenz erſter Klaſſe.

Metz. 30. November. Auch auf dem Schlacht
felde von Wörth iſt man zur Zeit damit beſchäftigt, die
Gebeine der dort zerſtreut begraben liegenden Krieger auszu
graben, um ſie, wie auf dem Schlachtfelde von Spichern, in einem
Geſammtgrabe zu vereinigen. Ein ſchreckliches Unglück ereignete
ſich bei den Ausgrabungen im Katzenbergtunnel bei Wimmenan,
Kreis Zabein. Die Arbeiter hatten Dynamitpatronen gelegt und
waren zu früh zum Sprengplatze zurückgekebhrt. Vier Arbeiter
wurden in Folge der Exploſion getödtet und gräßlich ver
ſtümmelt. Der eine, ein Bayer, binterläßt eine Witwe und
fünf Linder, der audere, ein Thüringer, eine Wittwe und zwei
Kinder. Die beiden anderen, Jtaliener, ſind gleichfalls Fomilien-
väter. Der Aufſeher ſtand etwa 50 bis 60 Meter von der Un
glücksſtelle entfernt und erlitt gleichfalls ſchwere Verletzungen,
da er durch den ungeheuren Luftdruck gegen die Felswand ge
ſchleudert wurde.

Paris, 30. Nov.
kriſis. Briſſon bat ſich nunmebr doch bereit
erklärt, an die Spitze eines neuen Kabinets zutreten. Die bisherigen Miniſter außer Louber
Nibot und Ricard werden im Amteverbleiben

Auf eine Anfrage erklärte Briſſon, daß er
unter keinen Umſtänden daran denke, einradikales Kabinet zu gründen. Er ſei nur ges
willt, mit einem gemäßigt republikaniſcher
Miniſterium zu regieren Sollte es ihm nicht gelingen
ein ſolches zu bilden, ſo würde er allerdings überhaupt davor
abſehen. Es wird befürchtet, daß die Kriſe noch 8 bis 10 Tag
in Auſpruch nimmt. Die Mehrzahl der Abgeordneten, welch
egen die Tagesordnung Briſſons, durch welche das Kabine

Soubet geſtürzt wurde, zugeſtimint hatten, behaupten, daß die
Lage von den Ankirepublikanern geſchaffen
worden ſei, um den Republikanern zu ſchaden
Die Republikaner hätten ſich überliſten laſſen, iüdem ſie zur
Sturze Loubets mitwirkten-

Paris, 30. November. (Eigeuer Drahlbericht). Zum
PVaunamaSkandal). Leſſeps ſun. erklärt mit h auf
die Quittungen, welche ſich in den Händen der verſchiedenen
Journale befinden, man habe für das Panamannternehmer
größere Summen zahlen müſſen, weil daſſelbe viel ſchwierigen
geweſen ſei als der Bau des Suezkanals. Später aber habe
eine Kontrolle über die geleiſteten Zablungen ſtattgefunden und
ſei beiſpielsweiſe die an Eiffel gezahlte Summe un drei Miß
gekürzt worden.

Lille, 30. November. (Eigeuer Dre Wett-
disputation. Jm Hippodrom fand ein We t zwiſchendem Pfarrer diruve und dem Salat Lafargne Trohz
dem die anweſenden Sozialiſten die Rede Naudeld immerſort zu

(Eig. Drahtbericht.) Zur Miniſter

ählt;, derza für dieſe
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vren verſuchten, errang Naudet doch den Sieg und e mitrn Feuer auf die Menge de c. e dieſelbe ihn
ehlich im Saale umhertrug.

Rom, 30. November. (Eig. Drahtb.) Der Papſt
ußerte, über deu verſtorbenen Caxdingl Lavi
rie. Nux ein Mann von des Cardinals Energie und Be
ijſterung babe es fertig bringen können die Katholiken
nerkennung der Republik zu bewegen. Der Popſt hahe
eſe Aufgabe zuerſt den Cardinal Place, Biſchof von Ren

t; derſelbe habe ihm jedoch als die geeignete Perſöne für dieſen Zweck den Cartna grere
l Lavigerie genannt.

halliſche Lokalnachrichten vom 30. November-
er Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattet.

i Lehrerverein. Geſtern fand die Generalverſammlung
Vereins ſtatt und wurde das heut Vereinsſtatut einſtimmig
genommen. Die Hauptgeneralverſaminlu ng wird Dienstag

4. Dezember, die Vorverſammlung dazu nächſten Dienstag
gehalten werden.

—ee Der I. und der V. kommunale Wahlbezirksverein
aten in ihren Verſammlungslokalen am nächſten Dienstag
ſtend ihre fälligen Vereinsſitzungen ab.

Preußiſcher Vegmten-Verein. Auf den am Freitag
u 2. Dezember 1892 Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt

idenden Vortrag des Herrn Dr. Sommerlad über die
eſchichtliche Entwickelung der Sozialdemo-
ratie in Deutſchlaud werden die ordentlichen Mitglieder
jſes Vereins ganz beſonders hingewieſen und wird denſelben
t zahlreiches Erſcheinen empfohlen. Bedauerlicher Weiſe war

e letzte Vortrag wenig zahlreich beucht; es iſt daher der be
tigte Wunſch des Vorſtandes, welcher ſich bemüht, ſeinen

ſitgliedern recht intereſſante, geiſtige Anregung gewährende
ſerträge zu bieten, daß ſein Streben auch durch recht zahlreichen
Feſuch belohnt wird.

es Die Halleſche Straßzeubahn Geſellſchaft iſt, wie wir
ren, dem ren die Straßenbahnlinie vom Ende des Mühl
pezcs über die Brücke an der Steinmühle durch die Allee über
e giegelwieſe bis zur Peißnitzfähre zu verlängern, nicht abge
pigt, ſofern ſich dem Unternehmen ſeitens des Fiskus (wegen
e Ueberſchwemmungsgebändes auf der Ziegelwieſe) keine
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen. Jm Publikum wird das
frojekt ſicherlich Anklang finden.

Stadttheater. Mozart's Don Juan“ mit den Secco
ſecitativen von Herrn Kapellmeiſter Reich für Orcheſter ein
prichtet. gelangt am kommenden Sonntag mit Herrn Bach
zann in der Titelrolle Aufführung. Donna Anna wird
r Reinhardt, Donnua Elvira Breuer ſingen.
je weiteren Partieen ſind folgendermaßen beſetzt: Leporello
ſerr Kaula, Chomthur Herr Keller, Maſetto Herr Weiß,
ſerlie Frl. Hedinger. Am Sonntag Nachmittag geht als
ſtemden Vorſtellung bei halben Preiſen das Weihnachtsmärchen
ſhenbrödel“ in Scene

3 Belachini im Viktoriatheater. Wir nehmen nochmals
gern Gelegenheit, auf die ſtaunenerregenden Experimente dieſes
echickteſten, gewandteſten und routinirteſten aller Zauberküuſtlerhuweiſen und den Beſuch ſeiner Soireen wiederholt zu em
ſſeblen, zumal da Herr Hofkünſtler Belachini für ein ſtets neues
jogramm Sorge trägt und allabendlich immer überraſchende

er und zwar theilweiſe mitten im Zuſchauerraum, im
rekten Verkehr mit dem Publikum, zur Ausführung bringt.
de liebenswürdige Künſtler gedenkt, wie wir vören, mit dem
ſeſtauroteur des Viktoriatheaters, Herrn Rothe, demnächſt Spe

re für alle möglichen Fächer zu engagiren, dadurch die
eichhaltigkeit der Programme noch bedeutend zu vergrößern

und ſo den Theaterbeſuchern genußreiche und angenehme Abend-
mierhaltung zu ſchaffen. Daß man das Talent des Herrn Be
lachini zu würdigen weiß, das bezeugt der immer regere Beſuch
des Viktoriatheaters und die ſlürmiſchen Beifallsbezeugungen,
de wie wir hinzufügen, der Künſtler auch wirklich im vollſlen
Maße verdient.

K Der hieſige Deutſche Jugendbund Arfreut ſich, wie
uns mitgetheilt wird, trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens,
einer günſtigen Entwickelnng: beſonders haben ſeine nationalen
Veſtrebungen unter der ſiudirenden und kaufmänniſchen Jugend
Anklang gefunden. Jn den Monaten Oktober und November
wurden folgende Vorträge gehalten: Theodor Körner Nürn
berg und das germaniſche Muſenm; Freiherr von Stein; Die
Vöhrungéfrage; Was heißt deutſch-national Paul de Lagarde,.
d Die Sitzungen finden jeden Freitag 8 Uhr Abends im Prä-
hten, Leipzigerſtraße, ſtatt. Gäſte bedürfen keiner Einführung.

Der Verband landwirthſchaftlicher Geuoſſenſchaſten
eutſchlands tagte geſtern hier unter Vor in des Herrn Kreis

lath Hoas aus Offenbach. Es handelte ſich nur um interne
dragen über den Bezug landwirthſchaftlicher Verbrauchsſtoffe
do 1893. Ene Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Verſuchs-
ation, der Räume des landwirthſchaftlichen Centralvereins,
Thiergarten, land wirthſchaftliche Maſchinenſtation c. ſchloß ſich an.

Jnvaliditäts Verſicherung betreffend. Den hieſigen
Irbeitgebern geht ſoeben Seitens der Poltzeiverwaltung fol
pues Circular zu: Bei dem im vorigen Jahre bewirkten Um
puſch der Quittungskarten zur Jnvaliditäts- und Altersver-
ſhernng wurden nur ſolche Karten angenommen, welche ent
eder vollſtändig mit Marken beklebt waren oder bezüglich derer
e an 52 Wochen fehlende Zeit durch Kraukheitsbeſcheinigungen
ſ. w. nachgewieſen wurde. Jnzwiſchen iſt es aber als zweck
tißig erkannt und höheren Orts angeregt worden, den Um-
uſch der Karten mehr über das Jahr zu vertheilen, um die
ſerzu erforderliche Arbeit nicht anf einen kurzen Zeitraum zu
hihränken. Zur Erreichung dieſes Zweckes werden die Herren
Abeitgeber hiermit ergebenſt erſucht, die inſt 30 oder mehr
Mirken beklebten Quittungskarten auf die demnächſt noch er
Phende Aufforderung eines Polizeibeamten entweder dieſem
hekt zum Umtauſch zu übergeben oder ſofort an die Polizei
berwaltung einzureichen.

Das Erſte große Monufſtrekonzert während dieſes
Einters, gemeinſam ausgeführt vom Halliſchen Stadt
jud Theaters Orcheſter und der Kapelle des
Ragdeburg. Füſilier- Regiments Nr. 36 unter
prſönlicher Leitung ihrer Dirigenten, Stadtmuſikdirektor
friede mann und Königl. Muſikdirektor Wiegert, wird
in Donnerstag, I. Dezember, Abends 8 Uhr, in dem arrgen
krale der „Kaiſerſäle“ ſtattfinden. Es wird mit dieſen
zerten vielen unſerer Muſikfreunde eine ganz beſondere
ſende bereitet werden. Bezüglich des Programms, der Preiſe
ſ. w. verweiſen wir auf das im Aunzeigentheile dieſer Zeitung
indliche Jnſerat.

St. Andreastag. Und da iſt er wieder da, der liebe
lndreastag mit ſeinem prophetiſchen Wahrſagerſpuk. Da
dirden Holzſcheitchen gerafft, Nußſchalen mit Wachsſlöckchen
erſehen und letztere angezündet, da wird Blei gegoſſen, Karte
egt, der Pantoffel geworfen 2c., und die Hauptſache iſt
pentlich für Sehnſüchtige und Liebende, die Zukunft zu er
hren. Aber wie kommt der heilige Andreas dazu, ein Ehe
Pekurator zu ſein? Daß damit nicht eigentlich der Apoſiel
reas gemeint, der in Griechenland an einem Querkreuz ge
tet wurde, liegt auf der Hand; ſondern die Bedeutung des

November als eines Tages, an dem man die Zukunſt er
ren kann, datirt aus der alten beidniſchen Zeit der, wo der
u dem weithin verehrten germaniſchen Gotte Frö gewidmet

der ſofort auf Odin und Donar als wichtiaſter Gott folgte.
r Odin der Sturm Freia die Wolke, Donar das Gewitlter,
iſt Freia's jugendlicher Bruder Frö urſprünglich die UAlles zu

en Leben weckende Sonne, der Prinz im Dornröschen
ürchen, das belebende Prinzip in der Natur. Er iſt der Gott

ſproſſenden, keimenden Welt, der Naturſchätze, der Erz
über und Salzſieder (Audreasberg! Andreasgroſchen Wärme
t auch in der Natur die Liebe, drum iſt Frö der Gott der
ttenden Vögel, der Jugend, der Gott der Bräute, die ihn an
den, ihnen einen Freier zu ſenden Der beidniſche Gebrauch
ſich nicht ausrotten laſſen, ſondern iſt chriſtianiſirt worden,

der Weihnachtsbaum, das Johannisfeſt und Anderes. Denn

an dem 30. November ging das alte Jahr bei den Germanen
zu Ende und man ſchaule hoffend auf. Und wie Gott Frö oft
mit ſeiner Schweſter Freig gehend gedacht und dargeſtelltwurde,
ſo ſpäter Andregs mit der Mutter Maria: daher kommt die
Uebertragung. Nichts aber iſt ſchwerer ausrottbar, als natio-
nales Empfinden, wie es ſich in den poetiſchen Volksmärchen,
allgemeinen Volksſitten und ſogar im Aberglauben ausſpricht.

es Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger
Gerichtsſtelle das auf den Namen des Bauunternehmers Fer
dinand Lüttich hierſelbſt eingetragene, Thorſtraße 24b be-
legene Grundſtück öffentlich meiſtbietend verkanſt. Erſteher
waxen die vier Geſchwiſter Günther und zwar 1. Kreis
wundarzt Günther in Luckenwalde, 2. Dr. Günther in
Berpburg, 3. Kaufmann Max Günther in Merſeburg, und
4. Fran Müblenbeſſher Rudloff geb. Günther in Rogithn
mit 66 300

Grundſtücksverkauf. Das „Cafs Walhalla(Steinthor) iſt kern aus dem Be des Herrn Dr. Fürth
käuflich in denjenigen des Herrn A. Renelt übergegangen.

Stubenbraud. Geſtern Nachmittag fand in einer Woh
nung Reilsſtraße 127 ein Stubenbrand ſtatt, der durch die
Feuerwehr bald gelöſcht wurde. Vernichtet wurden zum Theileinige Kleidungsſtücke ſowie einiges Mobiliar.

II. Kammermuſikabend.
Die geſtrige zweite Kammermnuſik-Soiree des Leipziger Ge

wandhausquartetts, der Herren Prill, Rothe, Unkenſtein
und Wille im Saale der Loge „Zu den fünf Thürmen?
brachte als Eröffnungsnummer ein Haydn'ſches Quartett
(C-dur Op. 38 Nr. 3). „Ein Haydu'ſches Qu artett!“ Für jeden
muſikaliſch Gebildeten erſetzen dieſe drei Worte eine ganze Be
ſprechung. Denn alle Quartette Haydn's ſtrömen denſelben
Geiſt aus, eines wie das andere läßt den Hörer ſich einem Ge
nuſſe in wohligem Behagen hingeben. Auch über die ſechs
Qoartette dos Opus 18 von Beethoven, von denen geſtern
das zweite in Gedur geſpielt wurde. iſt etwas Neues nicht mehr
zu ſagen. Die geiſt- und gemüthvolle, vorwiegend Haydn'ſche
Einflüſſe zeigende Tonſprache redet ja für ſich ſelbſt deutlich
eng Nur die Bitte ſei uns auszuſprechen S 3 an einem
der folgenden Abende die Halliſchen Muſikfreunde durch ein
Quartett der letzten Schaffensgabe Beethoven's zu erfreuen
Denn obwohl auch aus Op. 6 Beethoveu'ſche Züge uns an
ſtrahlen, ſo laſſen dieſe Quartette es doch kaum abnen, zu wel
cher Höhe Beethoven dieſe von Mozart bereits weit entwickelte
Kunſtgattung zuletzt gebracht hat. Freilich giebt es ja wie aller
orten auch in Halle eine Anzabl von Muſikfreunden, denen es vor
Allem darauf ankommt, einen müheloſen Genuß zu haben.
Sie gehen bereits dem ſpäteren Beethoven weit ans dem Wege
und halten es für Ketzerei, wenn ein neuerer Komponiſt, z. B.
Brahms, Einlaß in die durch Haydn, Mozart und den
jüngeren Beethoven geheiligten, höchſtens noch Schumann
und Schubert bereitwillig geöffneten Räume begehrt. Nun,
der beiWeitem größte Theil der Halle'ſchen Kammermuſikgemeinde
wird mit uns den Leipziger Gäſten dankbar ſein, daß ſie uns
geſtern die Bekanntſchaft mit einem der neueſten Brahm schen
Kammermuſikwerke, dem H-moll-Quintett (mit Clarinette) Op.
115, vermittelte. Nur wer gegenüber der Brahms'ſchen Muſik
einen prinzipiell ablehnenden Standpunkt einnimmt, wird zu be
ſtreiten wagen, daß die Novität zu den herrlichſten Werken ge
hört, welche wir auf dem Gebiete der Kammermnſik überhaupt
beſitzen. Daß das Quintett in ſeinem Jnhalt leicht faßlich und
bei Vermeidung aller harmoniſchen Schwierigkeiten Alles in
Wohlklang getränkt iſt, wird ja wohl auch Diejenigen bekehren,
welche bisher annahmen, Brahms vermöge ſich nur in com-
plicirter und grübelnder Muſik zu äußern. Die durch Ver
wendung der Clarinette im Zuſammengehen mit den Saiten
inſtrumenten geſchaffenen eigenartigen Klangcombingationen und
die dämit erzielten Wirkungen ſind ſtellenweiſe unbeſchreiblich,
wie überhaupt auf jedes für ſchöne Muſik empfängliche Gemüth
Gedankenreichthum und Poeſie des Brahms'ſchen Werkes einen
Sefrr Eindruck nicht verfehlen werden. Der I. Satz (H-mwoll
Allegro */6), ſehr melodiös, aber in ernſtem Charakter gehalten,
läßt in geiſtreicher Anordnung die 5 Jnſtrumente jedes ſelbſtändig
concertirend auftreten. Den II. Satz bildet ein Adagio (H-dar
und faſt träumeriſch in Stimmung und Ausdruck, in

deſſen Mitte ein herrlicher Clarinettenſatz gleichſam als ſtim
mungsvolles Jntermezzo erſcheint. Das an Stelle des üblichen
Scherzo geſetzte, durch ein kurzes Andantino (D-dur) eingeleitete
originelle und humorvolle Preſto (H-mwoll bildet zu dem
Adagio einen prächtigen Gegenſatz. Das Finale n iſt ein
herrlicher Variationenſatz, welchen uns Brahms faſt unerſchöpf
lich in der Variirung des originellen Themas zeigt. Kurze Re
miniscenzen an den Einleitungsſatz ſchließen das Gauze ſtim-
mungsvoll ab. Die Ausführung der drei Quartette iſt mit
einem Worte beurtheilt: „meiſterhaft“ und zwar iſt Herr

welcher den Clariuettenpart gab darin einbe
griffen. Der Beifall war nach dem Brahms-Quintett am ſtärkſten.

C. Reinhold.

Gerichts Zeitung.
z Strafkammerſitzung zu Halle a. S. vom 29. November.

Der Jnhaber der hierſelbſt Leſtehenden Privatbrief-Beförderungs-
Anſtalt „Courir“ Friedrich R. und der Arbeiter Gottfried H.
aus Giebichenſtein waren vom Schöffengericht wegen Ueber-
tretung des Poſtgeſetzes vom 28. Oktober 1871 jeder zu dem
4fachen Betrage des hinterzogenen Portos von 66 Briefen
(à 10 49), in Summa 26 .4 40 oder 2 Tagen Haft verurtbeilt
worden und hatten gegen dieſes Erkenntniß die Berufung ein
gelegt. R. hatte im April d. Js. gedruckte Empfeblungen von
SüßrabmMargarine durch H. in Giebichenſtein austragen laſſen.
Die Couverts dieſer Empfehlnngen waren mit einer Siegel-
marke verſchloſſen und bekamen dadurch die Eigenſchaft von
Briefen, deren Beförderung in Giebichenſtein nur der Poſt zu
ſteht, weil der „Couxir“ dieſes Recht blos für den Stadtbezirk
Halle hat. Angeblich ſollte die Siegelmarke nur dazu dienen,
das große Format des Couvertes zuſammenzuhalten, aber nicht
um den Poſibeamten den Jnhalt zu verbeimlichen. Ferner
machten die Angeklagten geltend, daß die Strafe zu boch be
meſſen ſei, da nicht erwieſen, wieviel ſolcher Briefe verbreitet
ſind. Beireffs des erſten Punktes ſtand feſt. daß die Converts
ohne Verleßung der Siegelmarke nicht geöffnet werden konnten,
die Empfehlungen alſo keine Druckſachen, ſondern Briefe waren.
Hinſichtlich des zweiten Punktes bat der Angeklagte H. ſelbſt
zugeſtanden, 60--70 Stück verbreitet zu haben. 6 Stück ſind
vom Poſtverwalter in Giebichenſtein von Empfängern einge
zogen, dem H. außerdem weitere Vertheilung unterſagt worden.
Weiter war feſtgeſtellt, daß von den ausgetbeilten Briefen
4 Stück in Folge des mangelbaſten Verſchluſſes von Thürklinken
abgefallen und offen waren; es bleiben ſomit noch 66 Stück
übrig. Das Porto beträgt A 10 alſo 6 60 426 40 Da in dem Geſetze die Strafe genan feſtgeſetzt iſt,
konnte eine Herabminderung nicht erfolgen und wurde demgemäß
die Berufung verworfen

—2 Aus der Straffkammerſitzung vom 28. November
mögen noch nacdträglich von den verhandelten Fällen die folgen
den hier Frwähnung nden Jn letzter Zeit war es wiederholt
vorgekommen, daß die Caſſetten der Pferdebahuwagen von
Dieben geplündert wurden, in Folge deſſen ſind dieſelben jetzt
mit Vorlegeſchlöſſern verſehen worden. Ein ſolch unberechtigter
Kaſſirer wurde am 27. September bei der That ertavpt und
heute abgenrtheilt. Es war dies der frühere Pferdebahnkutſcher
jetzige Arbeiter Aug. Frz. Kohlmann aus Giebichenſtein.
Dieſer war am gen. Tage von der Ulrichſtraße nach der Saal-
ſchloßbrauerei gefabren und hatte denſelben Wagen wieder zur
Rückfahrt benußt. Am Gaſthofe „Zum Mohr“ ſah der Kutſcher,
wie K. die Caſſeite neben ſich ſtehen hatte und etwas in ſeine
Taſche ſteckte. Auf die Frage des Erſteren, „Menſch. was machſt
Du da, Du willſt mich wohl um meine Stellung bringen“, ant
wortete der Dieb „ih, Du wirſt doch nicht ſo dumm ſein und
das anzeigen, wo ich ſchon früher Strafe bezahlen mußte ſchob
dabei die Caſſette wieder hinein und bändigte dem Kutſcher 3.4

50 4 ein: das fef alles, was er genommen hätte. D. r Ange-
klagte iſt bisher noch unbeſtraft, das Objekt auch kein hohes,
deshalb lautete die Strafe unter Annahme mildernder Umſtände
anf 1 Jahr Gefäugniß.
Der Agent Gottl. Fr. W. Beeck, am 2. September 1832
in Halle geboren, vier Mal vorbeſtraft, und zwar mit 4 Jere2
Arbeitshaus wegen Betrugs, 8 Jahren und 2 Jahren Zuchthaus
wegen ſchwerer Urkundenfälſchnng und 4 Jahren Zuchthaus
wegen ne ederi ſteht heute unter der Anklage des
Diebſtahls. Der Angeklagte war den M.'ſchen Eheleunten, denen
eine Hypothek von 2000 auf ihrem Hauſe Karlſtr. 11 ge
kündigt war, als ein „ſeiner Mann“ zugeſührt, der Kapitalien be
ſorge. Er veranlaßte zu dem Zwecke die M. ſchen Eheleute, vier
Wechſel à 598 .4 auszuſtellen konute aber auf de kein
Geld beſchaffen. M. legte ſie deshalb in einen un verſchloſſenen
Kaſten. Später übergab er dem Augeklagten einen anderen
Wechſel der Frau S., welche den M.'ſchen Eheleuten Geld
ſchuldete. Von dieſem konnte B. auch nur 30 beitreiben.
Auch dieſes Accept legte M. in den Kaſten zu den übrigen, ohne
ſich weiter darum zu bekümmerun. Anfang ds. Js. verzog M.
nach Lindenan, wobei der Angeklagte demſelben thatkräftig r
Seite ſtaud. Welcher Art dieſe Unterſtützung war ſollte M.
bald erfahren, denn Anfang Mai wurde ihm plötzlich ein Wechſel
zur Zahlung durch die Poſt präſentirt. Die darauf vorgenom-
mene Durchſuchung ergab das Fehlen aller fünf Wechſel. Der
Dieb konnte niemand anders geweſen ſein als der n geltagte
der geſehen hatte, wohin ſie gelegt waren und der auch Gelegen
heit zum Stehlen gehabt hatte. Sein Leungnen half ihm nichts.
Jn Änbetracht ſeiner vielen ſchweren Vorſtrafen erkannte der
Gerichtshof auf 2 Jahre Gefängniß, 5 Jahre Ehrverluſt und
ſofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle n

angabe geſtattet
W Niemberg, 29. November. (Blutvergiftung.)

Der Handelsmann Kyling aus Hohegeis hatte vor-
geſtern auf der Straße zwiſchen Mötzlich und Tornau das
Unalück, beim Abſpringen von ſeinem Wagen ſich die Spitze
eines eiſernen Hakens in das Fleiſch des rechten Beines ein

Das Glied ſchwoll bald unter den Symptomen einer
lutvergiſtung in bedenklicher Weiſe an, ſoday der Betroffene

geſtern der Univerſitätsklinik in Halle zugeführt werden mußte.
M Arendfſee, 29. November. (Der hieſige landwirthb-

ſchaftliche Verein) ernanute in ſeiner letzthin abgehaltenen
Generalverſammlung den langjährigen Vorſitzenden des Vereins,
Herrn Brauereibeſißer Genſen, zum Ebrenmitgliede und be
bie die Theilnahme an einer in Stendal am 30. Noveinber
ſtattfindenden Sitzung, in welcher die altmärkiſchen landwirtb
chaſtlichen Vereine ihre Wünſche für die Central-VereinsVer
aRalung in Halle im Dezember bekannt geben und zu gemein-
amem Vorgehen ſich vereinigen ſollen. Es ſolgte ſodann ein
ntereſſanter Vortrag des Herrn Kamieth, Lehrers für Buchſüb-
rung an der Nrendſeeef d wigbicwheiſ tigen Schule, über „Buch
führung für den bäuerlichen Beſitzer mit Rückſicht auf die Steuer
einſchäßung“. Der Vortragende führte aus, daß auch für den
mittleren und kleineren Beſitzer die Buchſführung äußerſt noth
wendig und mit geringer Mühe durchſführbar ſei. Herr Hr.
Pagel ſprach über Beobachtungen in der landwirtbhſchaſtlichen
Praxis im verfloſſenen Jahre“. Der Reduer konnte unter an
derem konſtatiren, daß im verfloſſenen Jahre auch auf Sand-
boden gute Zuckerrübenernten erzielt wären und forderte zur
Ausdehnung des Rübenbaues auf. Drainage v Mexgelung
und ansreichende Verwendung von Kaliſalzen haben ſich ſehr
bewährt. Jigg des trockenen Wetters in der letzten Hälfte
des Sommers haben ſich die Gründungspflanzen nur mangel-
haft entwickelt. Beiden Rednern wurde der Dank des Vereins
ausgeſprochen.

5 Staßfurt, 29. November. (Ein äußerſt frecher
Diebſt ab wurde Sonnabend Nacht in der Weißenburger-
ſtraße beim Kaufmann K. ausgeführt. Den Dieben fielen
ca. 1000 Bagrgeld in die Hände, außerdem nahmen ſie einen
großen Theil Wurſtwaaren mit ſich. on den Dieben fehk
bisher jede Spur.

Oſchersleben, 29. November. (Die Hamſterplagel
in unſerer Gegend iſt eine ſehr bedeutende in dieſem Jabre ge
weſen. Allein in der Feldmark der Stadt Gröuingen find
30842 Hamſter weggefangen. Jm Ganzen ſind im bieſiger
Kreiſe ca. 150 000 Hamſter in Fallen und Töpfen gefangen. Den

amſterfängern ſind für männliche Thiere 5 für weibliche
hiere 10 4 durchſchnittlich gezablt. Außerdem wurden zabl

reiche Hamſter durch vergiftete Roſinen oder Erbſen, Phosphor
pillen, durch mit Phosphor präparirte Mohrrüben. dur d Airs-
gießen und Ausräuchern vernichtet. Seitens der Zuckerfabrik in
Schwanebeck iſt die Vertilgung mit dem Vonich'ſchen Apparal
vorgenommen. Dieſer Apparat funktionirt ſehr zufriedenſtellen
und der Magiſtrat in Schwanebeck hat desbalb in Ausscdt ge
nommen, im nächſten Jahre anf ſtädliſche Koſten die Vertilgung
mit dieſen Apparat allgemein vorzunehmen-

Der Rhein-Weſer-Elb-Kanal. Das Projekt des
RheinWeſerElbKanals iſt in ein vorgefchritteneres Stadium
geireten: die Vororbeiten ſind faſt vollendet und habeu, wie der
mit der Bearbeitung des Projekts betraute Staalskommiſſar
Regierungsrath Meſſerſchmidt dieſer Tage in einem Vor
trage im Berliner Binnen Scbifffahrts Verein aukiührte, zu
einem überraſchend guten Ergebniß lübrt Regäerungsrath
Meſſerſchmidt bat von Hahlen unweit Bevergern. dem Auſagnus-
punkt des Mittelland Kanals, bis Vorsfelde unweit Oebisfelde
eine Scheitelhaltung in der Höhe von 58 Meter durchgeführt,
die ſich ununterbrochen über 240 Kilometer (bei einer Geſammnt-
länge des Kanals von 332 Kilometer) erſtreckt. Dieſe ſehr hobe
Scheitelhaltung hat hauptſächlich den Zweck. den Kanal über
alle denſelben kreuzenden Flüſſe auch in ihrem Hochwaſſerſtaude
binwegzufübren; der Uebergaug aus dem Kearal in die Füſſe.
z. B. in die Weſer, iſt dabei mittelſt eines kleinen Slich- eder
Seikenkanals und einer Hebevorrichtung ſehr gut gelöſt urd
durch ein Wehr in der Weſer auch für die Waſſerauſſtannug fün
Schiffe mit etwas größerem Tiefgang geſorgt. Er von Vor
ſelde ab, wo der Drömling beginnt, wird die bote Schatel
haltung verkaſſen, um eine Entwäſſerung dieſer dedwerh weil
mehr nutzbar zu machenden Gegend zu bewirken Dann gelll
die Kanallinie in ziemlich grader Linie gegen die Elbe weiter.
und unweit der Einmündung wird es möglich, das Gefälle zu
concentriren und mit nur einem Hebewerk in die Slöniaderung
und von da mit einer Schleuſe in die Elbe zu führen. So
weiſt das ganze Projekt durch die natürlichen Verhhtlhriſſe wie
anderſeits auch die ausgezeichnete Löſung des Problemss die danke
bar günſtigſten Ergebniſſe in techniſch. Hinſicht auf. Es giebt derzeit
in Europa, noch mehr auf der Welt, keinen Kanal, der eine ſo langs
ununterbrochene Scheidelhaltung hätte, keinen Kanal, der bei einc
Länge von 335 Km. nur 7 Schleuſen und 2 Hebewer e gufweiſt
Ferner geſtatteten die weit bedeutenderen Abweſſumger esRein Weſer Elbekanalpro ektes den Verkehr weit größerer
Schiffe, das undehinderte Vorbeifahren odne Zeökderkult, die
viel weitergehende Benutzung von Dampfern, kurz n techniſche
Vortheilen werden die öſtlichen deutſchen Waſſerſtraßen weag
übertroffen. So weit ſich ferner die Rentabilitöt des Kanals
überhaupt überſehen läßt, werden die Einnghucen vorausſichtlich
bei ganz mäßigen, die Schiffahrt nicht belaſtenden Abgaben nicl
nur die Unterhaliungskoſten decken und ein kleines Mehr bringen

wie dies bei den märtiſchen Waſſerſtroßen der Fall in J
ſondern ſogar Bei enng und Amortiſation des Aulegekauito
bieten. Unter ſolchen Umſtänden unterliegt es wohl keinen
Zweifel, daß die Ausführung des Projektes das isher eben
dings noch nicht an höberer Stelle zur Genehmigung vergeleg
wurde. geſichert iſt. Die Projekte für die Zweig
kanäle ſind noch nicht fertig s Doch ſind
die Stichkanäle nach Osnabrück, Braunſchweig, Be in
auch nach Magdeburg in Augriff genommen.

Heer und Marine.
Das ſächſ. Militärveroxdnungsblatt vom 25. November

veröffenſlicht eine allerböchſte Ordre über die Einführung einer

Aus meinem großen
Weihnachts- Ausverkauf Jagäwesten u. Strickſacken

G u außergewöhulich billigen, ſtreng feſten Preilen. Vempfehle ich:

Einen großen Poſtenerren u. Knaben B.alle (Saale). Maxkt 4



leb zur
ührnng,
offiziere und Mannſchaften der Kavallerieregimenter,
lich des Gardereilerregiments, d faſrhiet wdoch auch nene, leichlere gehen

jeKovollerieoffizieren, mit Ausnahme der Offiziere des vor
reiterregiments, wird leere eſtait einen n
vetimsſäbel, über de n Forin nd An ſäthnd erb
Seſtimmung getroffen iſt/ zu ſühren.

Theater und Mute We z d ern 49 u Amexika
3 Jahren vom Direktor roh einen o n
Verlauf der erſten Saiſon ihres Erſcheineus anf den amerikani
hen Bühnen zuſammen 362 000 Dollars jeerntet. Der engliſche
Schauſpieler Jrwing heimſte wäbreud ſeiner exſten Tonruée
von 27 Wochen in Amerika unter dem Ditektor Adbey die ſchöne
Summe von 405000 Dollars ein. Sarah Bernhardt hatte in J
einer Saiſon in Auterika einen Gewinn von 300000 Dollarserzielt und der net engliſchen Schönben Lily
Lantry wurde ren idres erſten Äuftretens eine wöchentliche
Summe von 4000 Dollar ggronh riß Komödiemſpielen iſt ein
tröglicher als tragiſcher Held zu erſcheinen. Am allereinträg
lichſten jedoch iſt, ein berühmter oper oder Sängerin zu ſein.
Adeline Potn ſingt, wie berichtet wird, me, unſer ollers
des Abends und Jean de Reske erhielt während ſeiner amekaniſchen Tournée im letzten Jahre für jedes Auſtreten 1 o

wohme des Hauſes.Thomastheaterin Berlin (Beſit er Emil
Thomwas) wird am 3. Februar nächſten Jahres im Wege der
Zwangsvollſtreckung verſteigert werden.

Vermiſchtes-

Dollars außerdem einen Antheil von 20 an der Ein

Guizot jan Auf einem Landgute bei Nimes ſtarb in
voriger Woche Guillanme Guizot der Sohn des bekannlen
Stogismannes, ſeit 1874 Profeſſor der Litteraturen gern apiſchen
Urſprungs am College de France. Um jene Zeit wurde nName viel genannt nicht ſowohl als der des Rachfolgers Phlaréte Chasles', als im Zuſammenbange mit einem alten bat

der ſeinen hochbetagten Vater bewog, noch einmal vor die
Oefſſentlichkeit zu treten. Wie Freunde der Kaiſerin Eugenie
durch die Preſſe verbreiten ließen, hatte Napoleon III. im Jahre
1855 dem damals als 22jährigen Sohn ſeines Vaters derpatriarchaliſch ſtrenge Zucht in en Hanſe hielt 50 000 Fres.

geſchenkt, um ſeine Schulden zu bezahlen. Der alte Bubet
balte davon niemals eine Ahnung gehabt und gab ſeiner Ent
rſiſtung und ſeinem Schmerze darüber, daß ſein Sobn voneinem politiſchen Feinde Geld angenommen, öffentlich Ausdruck

Um die Ebrenſchuld zu vezahlen, verkaufte er einen herrlichen
Murillo, der ihm als Andenken an die „ſpaniſchen Heirathengeſchenkt worden war. Die Kaiſerin Eugenie wollte aber die
Symme nicht annehmen Guizot ſtrengte einen Prozeß an, um
ſie zur Annahme zu zwingen, und ſtarb uls derſelbe noch nicht
zum Austrag gelangt war. Der Handel wurde dann zwiſchen„Gnillaume Guſzot und Rouher ſo geordnet, daß der Erſtere ſich

ſchüldenfrei e durfte
T. Die Frau reren von Schweden befindet ſich,wach der „Poſt“, auf dem exfreulichen Wege der Geueſung. br

Leiden, das ſie ſo lange geplagt hat, beſteht in einem überaus
Heſligenn Bronchialkatarrh, den zu heben unrx langſam gelungen
iſt. Den vergangenen Winter verlebte ſie r in per
und der dortige Aufenthalt hat ihr ſehr wohl gethan.undheitszuſtond hat ſich ſeither ſo gekräſtigt. daß d e

Kronprinzeſſin nur für den Fall, daß wieder ein ſtrenger
Winter eintreten ſollte, auf einige Monate nach Jtalien n
ſonſt aber die knhlere Jahreszeit in Baden bei ihren Eltern
verbleiten wird. Mit dem Eintritt wärmerer Wilterung kehrt
ſie dann wieder nach Schweden zurück.

Induſtrie Handel, Finanzen

8. Freyburg a/U., 30. Nov. Die nee e Attien Freyburger Mühlenwer
Co. zu Freyburg a Unſt. befindet ſich inenerte Die Geſellſchaft war 1889 mit 700 000

Mork Aktienkapital und 300 000 4 “iger Anleihe gegründet
worden. Es iſt nur einmal Dividende und zwar für 1890/91
6*2 vertheilt worden. Jn der Hauptſache ſollen die Verlegen
heiten dadurch entſtanden ſein, daß es der Geſellſchaft nicht. ge
lungen iſt, einen großen Theil ihrer Aktien imterzubringen. DieGiläubiger ſollen für ihre Forderungen Aktien in Sinn
nehmen.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene

Drahtberichte.Königsberg i. Pr. 30. Nov. (Eigener Drahtbericht.)

Der Dampfer „Meta“ von Kiel hat auf dem Haff
durch Kerneis ein größeres Leck erhalten: ein Drittel der
mehrere hundert Centner betragenden Erbſenladung iſt be
die Der Dampfer iſt zur Nothreparatur nach Pil

au gebracht.
Vreslau, 30. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Ueber

die Keſſelexplofion in Poremba erfährt der Br. Anz.
von ſachverſtändiger Seite, daß die Urſache augen
ſcheinlich Waſſermangel geweſen ſei. Der Keſſelſei ausgeglüht und die Feuereohre eingebeugte geweſen.

Die Exploſion ſei mit ungeheurer Gewalt erfolgt und habe
das ganze Keſſelhaus nebſt dem Schornſtein zerſtört. DieSchuld ſei anſcheinend dem Keſſelwärter zuzuſchreiben; die

Unterſuchung iſt eingeleitet.
Breslau, 30. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Auf

der Strecke NimptſchStrehlen entgleiſte in vergangener
Zug Nr. 854 in Folge AbſpringensNacht der gemiſchte

einer Radbandage. Perſonen ſind nicht verletzt. Die
Strecke iſt bis auf Weiteres geſperrt.Paris, 30. November. Das „Journal officiell ver
öffentlicht ein Dekret, wodurch das internationale Ueberein-
kommen, welches am 14. Oktober 1890 zwiſchen Frank
reich, Oeſterreich, Belgien, Jtalien, Luxemburg, den Nieder
landen und der Schweiz über den inlernationalen Fracht
verkehr abgeſchloſſen wurde, publizirt wird.

Londpn, 30. November. Reutermeldung aus Aukland
vom 29.: Nach den letzten Nachrichten ans Samoa herrſcht
daſelbſt vollſtändige Ruhe. Die Streitigkeiten der

Hänptlinge auf der Jnſel Tutvilla ſind beigelegt.
Sofig, 30. November. (Eigener Drahtb.) DieSobranje bewilligte geſtern einen Credit von 50000

Francs für die Betheiligung Bulgariens an der
Ausſtellung in Chicago. Bei der Berathung des
Fabrikmarkengeſetzes verlangte der Deputirte für Philippopel
die Anweſenheit des Finanzminiſters Natſche-
witſch, der das Geſetz r hatte. Von der Sob-tanje eingeladen, den Geſetz- Entwurf zu vertreten,
weigerte ſich Natſchewitſch deſſen, worauf Stam

bulow den Entwurf vertrat. Jnfolge dieſes Zwiſchen-
falle s zirkulirt das Gerücht von der Demiſſion Natſche
witſchs, welche wie verlautet durch den gegen ihn ge

k. eten Artikel des Philippopeler Blattes Nadna Dnewnik

r anlaßt be ſoll. e

h avollexiee hrend e des dfheht ſie en Serenn ell nur die Unter

c vo twöchentlich Die Schauſpiel ler Booth und Barrett S

inre

Paris, 30. Nov,

Kleidern vonveiner30. November.

fahr der nu im kommenden un
far die Einwanderung n

Frage des oliſaidigenrung während eines Jahres zu e

Aus dem S
EigeBerlin, 30. MNebenber

ſekretär von Maltzahn weiſt a den Keberſchu

vorjährigen Etats von 4 Miſlionen din.
1892/03 dürfte mit eiten Fehlbetrage von 6 Mit
abſchließen, woran das Auswärtige Amt,
des Jnpern und der Heeres Etat ketheiögi ſind.

Die Miniſterkriſis in Frankreich.
(Eig Drahtbericht.) Briſ jan hat

bisher noch keine Schritte zur Bildun
unternommen, derſelbe gedachte erſt imVormittags Unterhandlungen mit verlieren politiſche

Perſönlichkeiten einzuleitendaß Briſſon ſich bemühen werde, die

Mitglieder des ab
Ribots und Freyein
wollen wiſſen, daß Briſſon, nachdem er die Bildung
des neuen Cabinets ſicher geſtellt habe, ſelbſt erloſchen.
bertheſe und die Präſidentſchaft in demſelben

ourgois anbieten werden.

e
müſe, Miſſe und ſogenanſtem Weichtkäſe aus den Niederſqon d See n e wird er h en. i

erkennt
gez. von Diest.Brieg rDas r des Saalkreiſes ſüx

Sonnabend in 10. De
in Gaſthof Zum

Die Metge, wo ie hie Herren
e ſich in zu Bezitke 34enden anzu ehre t e d denDer ln ſee un n

Nehirudg Reib.
Welannſni ung e

Die Maul und Klauenſeuche unter dem RindviehWe Guiabel bers Fran Sehans in Zſcherber

v Vorſteher des Amts Nietleben

Bekanntmachung
Die Maul und Klanenfenche unter vent Rindbich

ſtande des Gntsbeſihers Otto
Merbitz den 28 November 1892.

Der Amſs Vorſteher

8., r ab ihen ze

des Caf n
ufe des heutige

ublätter Leſiatigen
itwirkung wehrerex

insbeſondere
Mehrere Blätter

tretenen Miniſteriums
nets zu gewinnen. Boield in a

Berliner Börfe vom 30, November 1892.
Pplgnggregs 12 er 30 Minuten

„Bankgeſchäſt Halle a/S.
uſchtiehrad 190,9

Jtäetheilt von
reditLombardene
andels- Geſellſchaft
resdner-Bank

Darmſtädter Bank 139. 75
Nationalbank f. D. 113,
Dortmunder Union 568,75
Launrahütte 100 93
Bochumer Guß
Mainzer Eiſenb.
Marienburg-Mlawka.An
Lübeck-Büchener
Oſtpreußiſche

Dux Bodenbach

Städtiſche Kommi nen.
Finanz m i ifStam Donnerstag deu I. g zember ex. Ken S Kyr

im Magiſtrats-Sitzungs zimmer
Tagesordunung:1, Begebung eines Theiles der neuen

heiten für Ausgaben bei Unterſüch
3. Nachbewilligung
mung zu einem Vertrage mit dem

5. Mittelbewilligung für den Petrieh der Kiesgrube. 6.
pachtung der Kiesgrube in Beeſen.
koſten für das Waſſertverk.a i Herrn Aumtsrath Riget

10. Sonſtige Eingäunge-

Golthardibahn a Anleihe 2. 21

tal. Mittelmeer WElementarſchulenetat,Herr An sratt 7
Uebernahme von S

eilte Ankrag zu dem
el Venſionirung eine

de i ben
Taunnenbaum

Nordd. LloydSelheig ſtill.

Familien Nachrichtenv e

Berliner Kursbericht.
Schlußknrſe am 30. November, 3 Uhr Nachm.

Fonds- Börſe.
90 Dortm.lhion St. Pr.

»Gottbhardbahn
Heſtr. Cred.Äctien

e 9 outauwerke 159 50
Bavpierſabrik

a Sie Weit
4 Oeſtr. S ente

Priwganleihe
23 do
74 Conſols
*3 do J
*DiscKönm.
»Darmiſtädter Bank
Deutſche Bank»Verl Handelsgeſellſeb

*Dresdner BankBochumer Guhſtahi
*Launrahülte

ver Ultimo.

(50er Waare

Als Grun

anfangs gut geéhalten,

ſe.

Die Umſätzen
Preiſen möglich. Haſer flauer.
namentlich nahe Lieſerung billiger.
lichen Angebots entſchieden ermattet,

Weſten n anf Grund der Perichie, der

deutſchen Seewarte in Hamburg.
m r verboten.)Donnerstag, 1 „De z

Meiſt hattheheckt, feuchtkalt, Niederſchläge-

an den Küſten.

Die glückliche Geburt eines munteren Knapen

eigen hocherfreut an 582den 29. November 1892.
ermann Pröpper u. Frau.

lHa en n

die vielen Liebesbeweiſe bei dem Tode n

Helene Kathariua Weinech
ſagen den berzlichſten Dank

Die rapernves Jute
Halle a. S.. Nienbürg a.

o do*3 Landſch. Ctr. Pfd.
32

h Agren
e en 2

Tendenz: matt.Die mit bezeichneten Papiere ſind Eaſſokurfe, die bein

Getreide Börſe.
Weizen loco: 147—160, November 152,50, Nov. Dez 162,50

April-Mai 154 25, matt.
Roggen: loco: 128 136,

pril-Mai 134, matt.
Hafer: locb 140-16,

Äpril-Mai 156, ſlauer.
Rüböl: loco: 51, Nov. -Dez, 51,60, April Maier makt.Spiritus 79 ev Waare) loco: 31 60, November 30,80 Rohe de
30 80, erſ Mai 32,40, Mai-Jmiils2,70. d matt

loco öl, id, Petroleun loco 22
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i Erſte Beilage zu. E8l der Ha
Sohe Miltwhch 30. Robeinber 1892.

wo —2 J e

ſes fü a. e Wolferode und Benndorf, deren w Löſchaſttſe er Auſfſſchwungfür 29 W m ger v der enge ſchen Gewertſchaft zu verdanken ſt burg bei
gs i am 29. November 182. weiſe eingetretene und immer noch zunehmende Belriebsein-
Stein ger ſten La ehe n ne e en 7 bedro r ſt daß h echt n bd at di ine Geſammtſihung der Handelskammer Die Kauüney hofft, daß wenn nachweislich dJl eher a die 17 Punkte der Tagesordnung mag J nur durch Seeben der Waſſer des Beide tagen
n potlöwfig an die e ſr witgeehnin werden, daß die Wahl Sbrkter t ren kann, durch Vermittelung der Königlichen
er Vorlan ſtonwiſfarzien, ſür die New 9 zur Handelskammer, Behörden eine Einigung zwiſchen d,erGewerkſchäftente 8 wie m a h de boben, ernannt nd de J. S re re d tec ich W i jehen

vnrdezn le rdeng die Herren verde, deunidiebergbanlichen Jutereſfſen ſindiſea,, Slodlrath. El n ſi Halle für den 1. W vom volks wirthſchaftlichen Standpunkte n
e rk,Vergwerksdirektor Mann Naumburg über. die bei Weitem

4 w chit eren. J 9Direktor Voſgt-Vitterfeld III. Wobldezirk), Auch tet S ahren glanbt die Kammer
Direktor Kramer Eisleben (IV. Wablbezirk), n in Wahrnehmmg aller ſonſtigen Intereſſen eintreten zu ſollen.Herr ne re (V. Wa J n Dieſelbe wird beauſtragt, ſich auf deznolche Linſrogen von e

u e e eVor J ſenbe richt entgegengenommen ine Zeißer Firma ba en Autr ſtellt, bezüglichßſcherbes nnd Entlaſtimg bezüglich der Rechnungslegüng r ie9 ertheilt. der gegenwärtig ſchibebenden 3 o t en 4 5 b rglt

Die Jahresrechnnng ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit lungen init Rinmäni,en, mehrere Artikel mit einen niedh Deyode der Haudelskammern zu Kottbus, en 36 Nu re e 3
g 18kamt n Kottbus, t nue des Antragſtellers iſt eine Eingabe an den HexxnSoranu und Frankfurt a. O. bezüglich der Ansſübrunges Miniſter für Hondel und Gewerbe gerichtet worden Die Gr

ſoſche eingeführt werden ſollte, müſſe die Handelskammer ent die Handelskammer auſgefordert, über den Elſter-Sgale-ſchieden dagegen Stellung nehwen. Auch gegenwärtig ſchon hielt a al ſowie über be geh er Ka n akt e ung
die Plenarverſaminling die Angelegenheit für ſo dringend, daß einen ausſührlichen Bericht zu erſiekten. Nachdem im Lanſe des

eine Eingabe an den Herrn Miniſter rade und Gewerbe Sommer die erforderlichen Materialien in a en et
zur Unkerſtützung des vorliegenden Antrages für nothwendig beſchafft worden ſind iſt im Laufe des Monats Pevemter der
erachtet wurde. Bericht eingereiche worden. Anßerdem wurden Abſchriſten an3 er Landeseiſenbahnrathb e Hat in ſeiner Sitzung den Herrn. Finanzminiſter und an den Herrn Miniſter ſür
vom 17. November d. J. beſchloſſen, den Artikel Mal z, in den öffentliche Arbeiten mit der Bitte um Unterſtützung übermittelt.
Staff.ekärif vom T. September 1891 aufzunehmen. Die Geſammtſitzung iſt mit dieſer Thätigkeit einverſtanden.

m S re

werden die Orte Eisleben, Mansfeld, Hetiſiedt, Gerbſtedt, HelGeſang e Handelskammer Kreiſes Hergisdorf, nete Kalbe
intere

x

Rindvieh Beſtimmungen zu 8 1383 der Reichsgewerbe- Ordnung famtſthüng ſtümmt dieſem Vorgehen zu.
auendo wurde deobin. beantwortet, daß bisher im hieſigen Bezirkeneine Gelegentlich' des Beſuches des Herrn Miniſters ſür Handel
e öbnliche Beſtimmung woch nicht getroffen ſei. Falls jedoch eine und Gewerbe in der Handelskaumer am 16. Mai d. J. wurde

Nach eingehender Berathung wurde von der Handelskammer Die Handelskammer zu Caſſel wünſchte die Unlerſiü uni hlejet dahin hen gegen die Auſuabine des Artikels mit einer Eingabe, vie Fern prechverbindung e
Zu er erneuten Emgabe bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen j Berlin ünd Caſſel- Frankfurt a. M. betreffend. Ob-

ratb Nagel Arbeiten vorſtellig zu werden. wobl die Handelskammer der beantragten Verkehrsvermehrung
be ezüglich eines Berichtes an den Herrn Miniſter für ſympathiſch gegenüber ſtand, vermochte ſie ſich nicht der betref

e Handel und Gewerbe über die Einfuhr von itglieni- fenden Eingabe ihrem Worklante nach anzuſchließen. Die Caſſeen Verſchnittweinen wurde nach dem Vortrage eines J ler Handelskammer iſt in dieſem Sinne e deten worden, v

a r Berichterſtatters dahin Beſchluß gefaßt bei jedoch in Ausſicht geſtellt wurde, nach Eingang von näberen
Nach Anſicht der Handelskammer zu Halle g. S. iſt es un Miſtbeilungen aus Caſſel, welche erbeten worden ſind, eine
wöhtich bei der Kürze der ſeit Einführung der neuen vertrags- eigene Eingabe zur Ut rſtützung des Antrages an den Herrn
mäßigen Wein und Traubenzölle verfloſſenen Zeit ſchon jetzt ein Staatsſekretär des Reichspoſtamtes zu richten. Die Geſamſnt-mir einigermaßen ſicheres Urtheil über das Weinverſchnittge ſitzung iſt mit dieſer Stellungnabnie einverſtanden,

ſchöſt zu gewinnen. Nach ſeinen bisherigen Verlaufe und Um Hierauf wurde über eine Anzahl vertraulicher Mit
Weßf zu urtheilen, kann gef augenommen werden, daß die er theilungen Bericht erſtattet. Es wurde beſchloſſen, dielelbenSwähſgten Zölle für die deimiſche Produktion und den inländi in vertraulicher Weiſe in den Geſchäſtsräumen der Handelskomn

es t Verkehr in Nothweinen von Nutzen ſein werden. Jeden mer für die betheiligten Kreiſe auszulegen.
Buga bat das, Verſchnittgeſchäft bis jeßt auf den Abfatz und den Jn, der letzten Geſammtſitzung war beſchloſſen worden, eine

Preis des in ländiſchen eines keinen nachtheiligen Einfluß ge vertrquliche Erhebung über einen möglicher Weiſebabt. Die Preiſe in dieſem Jahre ſind im Gegentbeil ſehr boch mit Rußland arzuäliesenden Handelsvertrag
du t n wos allerdings in der Hauptſache eine Folge des knappen zu veranſtalten, um die dieſſeitigen Jntereſſen bei den fraglichen

rn a war. zerhandlungen zu wahren Ueber das Ergebuiß iſt der zuſtäuine längere Berathung entſpann ſich über einen Antrag, digen Stelle ein ausführlicher Bericht unterbreitet worden. Die

von Stempe
zu dem
uirung eine

e welcher die durch die Betriebseinſchränkungen der Geſammtſitzung nahm von demſelben Kenntniß nnd erklärte ſich
de unſerer Mansfeld ſchen Kupferſchieferbauenden Ge mit der Stellungnahme der Handelskammer ei tanden.werkſchaft zu beſorgenden wirthſchaftlichen Einwirkungen auf Von dem Verein De er in Ver

Es wurde beſchloſſen:
Die Handelskammer bezeugt der Mansfeld'ſchen Kupfer- haus ländiſcher Werthpapiere als Mitglied beizutretenlchieferbauenden Gewerkſchaft in Eisleben ibre Theilnahme an und die Bankiers und Banken des vieſigen Be iets nach gleicher

dem Mißgeſchick von welchem die Gewertkſchaft in ihrem Berge Richtung bin aufzufordern. Für die Handelskammer als ſolche
e bau durch Woſſerdurchbruch betroſſen worden iſt. konnte jedoch das Bedürfniß nicht anerkannt werden dagegen

Die Kammer hat heute in ihrer Plenarſttzung dem innigen hat dieſelbe in einer Verſammlung der Bankiers zu Halle o. S.
8 T Wir ded et Wöhngtnn herein m Kurs er ken edernrk t Verſammelten gerichtet.
3 ältigung der ſalzhaltigen oten Auch dieſer Thätigkeit der Handelskammer wird von der Ge-e woſſer und dadurch die Freilegung der bereits außer Betried ſammiſitzung beigeſtjimmt. J

benen.
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die Stadt Eisleben und die Nachbaroxte zum Gegenſtande hatte. folg früherer Zuſchriften der Antrag geſtellt worden, der zu
aründenden ne ür deutſche Jnhaber

gekommenen Förderſchächte gelingen möge. Denn ynſraglich Von der Königlichen Eiſenbabndirekton zu Magdeburg war

liſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchre ſchen Verlage

ine vertrouliche Anfrage über Taxifänderungen an die
W un gerichtet. Dieſelbe hat in Folge deſſen bei den

ren Indnſtrie-, Handel- und Gewerbelreibenden eine
vertrauliche Umfrage geſtellt und, auf Grund derſelben an die

enannte Behörde derichtet. Die Geſammtſitzung nabm von dem
nhalte des betreffenden Schriſtſtückes Keuntniß.

Außerdem wurden Miltheilnngen über die Welt aus-
ſtellung in Cbicago entgegengenommen ſowie ein Antrag
auf Erböhnng des Etalitels T (Gebälter) genehmigt

um Schluſſe wurde über die Thätigkeil der Handelskammer.
die Eintragung von Firmen ius Handelsregiſter beireſſend, Bericht
erſtattet und dabei mitgetheilt. daß die Handelskammet in drer
Fällen eine Entſcheidung des Königlichen Kammerhgericdts zu
Berlin berbeigeführt hat.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Um ebhung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpoudenzen ift nur nſt dent cher Quelle

angabe geſtattet. eMerſeburg. 29. Nvv. (Geheiine Stadtverord-
netenfitzungen.) In der en Sißung unſerer Stadt-
verordueten wurde auf Erſuchen des Bür
Intereſſen beſchloſſen, fortan die Beſchlüſſe der geheinmien Stadt

ürgerbereins für ſtädtiſche

verordnetenſitzungen durch die bieſißen Lokalblätter zür öffent
lichen Kenminiß zu bringen, ſofern nicht die Geheimhältung aus-

nabmslveiſe beſchloſſen werde. Zur Bedingung wurde daber
gemacht, daß bei Perſonglien c. die Namen in den Veröffent-
üchungen wegzulaſſen ſind und daß durch die letzteren der Stadt

keine Koſten erwächſen.
I Vordhaufen, 29. Nov. (Schlacht Haus. Petition. Kreisſparkaſfe.) Die hieſige Fleiſcher-

inn ung bat beſchloſſen, die Errichtung eines allen Anſorder-
ungen der Neuzeit entſprechenden Schlachthauſes von
Seiten der Fleiſcherinnnng aus ins Werk zu ſehen und zunächirzur Weitererörterung der Frage einen Siebener-Ausſchüuß einge

ſetzt. Der Lehrerverein deſchloß, im Intereſſe der
Landlehrer gemäß den Vorſchlägen des Vorſtandes des Landes
vereins prenhiſcher Volksſchnllehrer eine Petition an helde
Häuſer des Landtages abzuſenden, dahin gebend. daß das Ein
kommen der Landlehrer nicht wehr zur Aufbringung der
Emeritenpenſion herangezogen werden darf wie dies
bisher geſtattet und üblich war. Wie im letzten Kreis
tage mitgetheilt wurde, baben im Rechnungsjohre 1891 aus
den der Kreisverwaltung zur Verfügung ſtehenden Ueber
ſchüſſen der Kreisſfpar kaſſe den Kreisgeyeinden unr
i 26 000 gegen 58 000 im Vorjahre bewilligt werdeu
önnen.S Aken 29. November. (Poſtamt. Zunähme der

Bevölkerüumg.) n bisheriges Poſtamt wird voraus-
ſichtſich binnen kurzer Zeit zu einem Poſtamt zweiter
Klaſſe erhoben werden, denn in dem ReichspoſtEtat für
1899—94 iſt für unſere Stadt vorbehaltlich etwaiger Aenderungen
ein Poſtamt zweiter Klaſſe mit einem Gehalt von 2850 -4 ſür
den betreffenden Vorſteher vorgeſehen. Die Zahl der Cim-
wohner unſerer Staſt bot ſich im Laufe weniger Jabre
um mehrere Hundert vermehrt. Dieſelbe betrng, im Jahre 1890
6079, im Jahre 1891 dagegen ſchon 6781 und nach der in dieſem
Monate r Perſonenſtandsaufnahme iſt dieſelbe
bereits bis auf 6937 geſtiegen.

r Prettin, 29. November. (Jn der vorgeſtri gen
Verſammlung des landwirtbſchaftlicden Per
ein 8) für Prettin und Umgegend hielt Herr Obſthaulehrer

Müller Diemih bei Halle einen ſehr lehrreichen und ver
ſländlichen Vortrag über Muſteranpflanzungen von
Obſtbäumen und erntete allgemeinen Beifall für enſelben-

erklärten ſich mehrere Herren zu ſolchen Anp nzungen

ereit. in.Pößncck, 29. November. (Die induſtrietle Be
dentung unſeres Platzes) erhellt ans Ermittelungen bes
einer jüngſt vorgenommenen Neviſion der h Fadriken. J
den Flanellſabriken arbeiten 2182 Perſonen, davon ſiud 1067
mänmiche „und 1125 weibliche Arbeſter. Der Betyrieb geſchbielſe

43 (12) Romaubeilage der Halliſchen Zeitung. 45
P 9 denklichen Situation Das kann auch leicht bewieſen werden, eidlich ſogar, wenn Der Bauerngraf. Humriſtiſcher Roman von Ernſt Remin. e

73 dieſes verlangt werden ſollte. Durch zweier Zeugen Mund wird die Wahrheit bin verpflichtet, Jhnen zu ſagen, ſeit ich Jhren Schützling geſehen, begreife ich
i kund. Wohlan, in e Vorzimmern der Themis ſitzen zu jeder Stunde zwei daß ich einen verzweifelt dummen Streich gemacht, als ich mich verlobte und da
c Männer die bei plötzlicher Aufnahme von Veitrhgel als Zeugen hereingerufen ich nun erſt weiß, was Liebe iſt o
r werden, Berufszeugen, Zeugen auf Vorrath, auf Beſchäftigung wartend, wie die „Nun,“ erwiederte der hartnäckige Onkel, „wenn die Dinge ſo liegen, ſo werde

a Männer auf dem Markt im Evangelium. Es iſt zehn Mar gegen eine Thee ich mich mit der Sache befaſſen und dieſelbe applaniren. Geben Sie mir die
plompe zu wetten, daß dieſe zwei es bezengen und beſchwören werden. „Nein, Adreſſe Jhrer Braut, daß ich ihr ſchreibe!“

6 Fräulein Hamiah KlötterPott, uns perſömlich wohlbekannt, Wirthſchaftsfräulein „Um Himmelswillen, Oukei!“4 auf Quadenlüttwiß, hat in jenem Augenblick keine Kömödie geſpielt! Es war der „Furchten Sie nichts, ich werde ihr die ſchönſte deutſche Proſa ſchreiben, die
5 reine Zufall, daß ihr Stuhl wackelte, ſie müßte einen leichten Schrei ausſtoßen, ſie ſchon wird tiefen können. Ich werde ihr begreiflich machen, daß es ſich nicht

e wir wiſſen es ſchickt, an einem Manne zu kleben, der ſie. abſchütteln möchte, gleich den ſchlechten
h Im Nu ſprang Dietz herzu und ſah die niedliche, wankende „Hebe mit der Frauen des Terenz, welcheMilchſatte* und dem Modell eines Knöchels und den nettjungferlichen handbreit „Bitte, lieber Onkel, der Vergleich iſt in jeder Beziehung verfehlt

weißen Strumpfes auf ihrem Holzſtuhl und er gedachie der Goethe'ſchen Nun wohl, vielleicht iſt ſie alt und will Dich nicht aufgeben, weil ſie fürchter.
Mahnung „Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut!“ keinen jungen Liebhaber zu bekommen. So werde ich ſie auffordern, die ſchöneUm ſo mehr als S früh ungeſehen folgenden Dialog Hannahs mit ei beiden Epſoden des Horaz „An eine lüſterne Alte“ zu leſen
wer Magd, der alten Emilie mitangehört. Hier brach Dietz topfſchuttelnd das Geſpräch ab-

Hannah: „Nun, wie geht es mit dem Vater Die alte Emilie beſaß einen 7„noch älteren Bater, der inngenktank war und zu Haus als richtiger Einlieger 11. Kapitel.
auf dem Stroh lag.

t Die alte Emilie: „Ach, der pfeift nun wohl auf'm letzten Loch. Aber er Wer kann ſich ſelbſt entfliehen? ern kann nie genug kriegen! Was der Alles will!“ Dietz arbeitete ſich tagsüber zum Umſinken müde in der Wirthſchaft, der ſtille
Hannah: „Nun, was will er denn?“ Druck aber, ſich verlobt zu wiſſen, laſtete ungeſchwächt auf ſeinem Gemüth. Unv
D. a. Em.. „J, Fräulein, heut morgen ſagt er: „Emilie, ich möchte ſo dazu hatte ſich ein verwirrender neuer Tumnult ihn ihm erhoben, den er ſchweigen

erve noch inal Chokolade trinken, che ich ſterbe.“ Nun denken Sie mal! Choko- hieß und der Tags auch ſchwieg, um des Nachts um ſo heftiger in ſeine Träume
ade! Wo ſoll ich das Geld dazu hernehmen, wo ich für meine Ausſteuer ſpar'. zu ſchreien.

Chokolade Grade der Alte, der nichts mehr verdient, iſt am anſpruchvollſten. Nur einmal geſehen und doch liebte er ſie.
Das hab' ich ihm auch geſagt. Und der hat ſchon genug in ſeinem Leben durch Des Tags ein nüchterner, etwas mürriſcher Geſell; und Nachts führte im
gebracht für Chokolade! Jmmer wenn er 'mal in die Stadt kam, mußte er ſich ſeiner Seele die ganze alte Liebesromantik ihre Phantasmagorien auf, als hätte
für'n Groſchen kaufen. Zum Glück iſt er nicht oft in die Stadt gekommen! Aber er ſig ſein Lebelang von Heine und Eichendorff genährt. Es war, als beſuchte
nun liegt er und barmt, er möchte Sonntag ſeine Chokolade haben! Das alte ihn Nachts das braune fremdartige Mädchen und als lebten ſie denn ein ver

an Leckermaul! Wo ein Andrer 'n Schnaps abbeißt, da wollte der immer 'n bischen ſchwiegenes Liebesleben; ſie wand ihm das rothe Goldhaar um Hals und Hände,
ò& was Süßes haben er küßte ſie in ihren Hals hinten am Haaranſatz und ſpielte mit ihren Fingern,m Hannah e ihr Privatportemonnaie greifend) „Da, Emilie, habt Jhr dreißig die ſie ihm überließ, ſie ſchwangen ſich in wirbelndem Tanze wie freie Geiſter in

Pfennige, kauft dem alten Mann Sonntag ſeine Chokolade, wenn er doch ſo da onnegebädete Lüfte und wenn er morgens erwachte, ſo war's, weil ſie an ſeinem
nach barmt!“ erzen gelegen und ihr Angeſicht ſo machtvoll ſonnig erglänzt war vor Liebes-

Emilie (beſtürzt) „J, Fränlein, ne! So war das nicht gemeint. Und der danklächeln, daß ſein Zimmer ſich davon mit Licht füllte aber in Wahrheit
Re braucht das auch micht! J, wo braucht er denn das!“ war dies Licht der junge Tag, der hereinſchien.Hannah: „Na, nehmt nur. Aber ich komme Sonntag mit heran, nachſehen, Dann noch dumpf und ſchwerberauſcht von dieſem Traumſpuk fuhr er

(2W574 ob Jhr das Geld auch nicht etwa geſpart habt. Und wenn er künftig wieder mit dem Kopf ins Waſſer, lachte ſich ärgerlich aus und ſagte ſich:
Sonntags Chokolade will, dann wollen wir 'mal ſehen, ob ich vielleicht welche für „Daß das möglich iſt nun, das heißt reell verliebt ſein!“
ihn übrig habe h Ging er dann mit der Büchſe durch die einſamen Felder den ſich mitEmilie (entrüſtet) „Na, das wäre ſchön! den Alten anf die Letzt noch ſo Roſenwolken behangenden Himmel vor ſich, dann dachte er an Philippitte und

Lalle. verwöhnen!“ W empfand den ganzen Druck ſeiner Lage.im And Hannah: „Grade weils mit ihm zu Ende geht, muß man ihm 'mal ſo einen „Verlobt, verlobt durch ein leichtſinniges Weib ins Verderben geſtürzt
e Liebkingswunſch erfüllent wie ſie auch, die jetzt wenige Meilen von hier noch ſchlummern mag, das ſtolzeal Sderaker. Emilie: „Na, ich dank auch ſchön, Fräulein!- reine Mädchen, die unter dem gleichen Druck ſeufzt. Und nun, hier, ſo wahn
Ken R Dies Geſpräch hatte Dietz Fräulein Kannah in einem recht freundlichen Lichte verliebt in ein exotiſches Ding, das ich noch kaum kenne, und das wie ein

i erſcheinen kaſſen, und als er ihrer nach Beendigung deſſelben anſichtig wurde, hat uk von mir Beſitz genommen. Sollte man da nicht an Tränke und Behexung
ge jo ein haußinülterliches Geſicht gehabt und lo nachdenklich weiche Angen, daß gkanhey oder, alter ietz, fängt ſo die Verrücktheit an
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g r iznndgdem fürſtlichen Miniſterium und dem Unternehmer Beleuchtung e

Brügmann aus Dortmund baben in dieſer Woche ein Reinigung e 2gehende Verhandlungen wegen des bier aufageſchloſſenen Miethsanſchlag
Kaliſalzlagers ſtattgefunden. Der Abſicht des Unter-
nehmers, den Abbau alsbald zu beginnen, traten die. immer
ſchlechter werdenden wirthſchaftlichen und induſtriellen Verhält

Je r Je h n n ener ihm geſtellten jgen beim fürſtlichen Miniſterium ob ſi mvorſtellig. Jn nete ded brlichrn Reiten e e e
in Betracht, die in ine feſte Geldobgabe von zundchſt 20000 2
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Dem gegenüber 80 ein e wg von s t
lein er wo 60550 Perſohlen benützt wurde, wEr wurde deshalb um Erleichkerti a Ha ſar die Benutzung des B

m aus der Verwaltung des Volkghre es ho
e von 1077,31 für das Jahr 8912 h

e e 9 2 8 e 5 87 e e c t v erdurch 36 Keſſel, 29 Dampfmaſchinen mit 2200 Pferdekräſten; im Geſundheitspflege Staate h n er e ül nen

ba de n e e de dere e en h ha d en ereren gen du ehe t 12 d e e ichen Fehde werten WSherverhalts irrt zu fühfen, indem von einer Jndetriebſehnnehe e e da a Sbanſtbider Bon S ſeien und ſich per Koswiger Sprengoſſtabrit überhanpt keine Rede mehr en
maſchinen mit 284 Vſerdekräſten: dieſe Betriebe beſchäſtigen ins, nicht ribſt erhalten können. Dem inöd ten wi, weil es be fann, nachdem die zum Betrie de i nebe
geſammt 647 Arbeiter r die Zu ſind noch 22 dauert re t finti nde d er erefſto e ver dieſe kehßtere naſis erforderlichenene gweicbättat. ahnen et leſer Einrichtung in Müne e l ichen t e ichen a23 t er *Morge tgene i, die mit dieſer e ſondere polizeiliche Erlaubniß euit beiden Geſetzlichen Jn-e e er re 3 w. chen. ſind V e ne de eben eine in der Sache ers Uhr brauſüte das erſt dieſgs ne i G h Gebiet ſgelegenbeiten der Königlichen Harwt dieden- Prochen iſt

e e F. Oidenburg. 28. November. Die bieſige Bierbrauerejne t von Büſ ing und Kluſteraun ren u erwähnt, inrojektix) reine Actiengeſ dem Sitz i Ham nd einem
Grundkavpital von 1100 umgewandelt worden.
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he h e e rund die Abgabe von 15 des ren Retto rn er d räh do r rerfallen, ſowie soeſſgehe ba bekkig wichtige e nar Ar
m

teuſung des Schachtes, alſo nach Ueberwindung des Riſicos, ſich rnoch bis zu einem Viertheil zu betheiligen. Ober LandſtallmeiſterBekquntlich wurdeSee d h ken hievertragsmäßig ſeſtgeleßt. die n nnd als eine Bürgſchaft Vuhland. um ber Je dieſe
gedacht war, für welche nicht der Eigenthümer, ſondern nur das ſteigeruhgen von vo lblutmater
Bergwerkseigenthum baftbar ſein ſollte. Jmmerbin erſchwerte perſönlich Ankäufe für Rechnung
gerade die letztere Beſtimmung die Finanzirung des Unter-
nehmens in einer Weiſe, daß ihre Beſeitigung dringend wünſchens-
werth wurde. Die fürſtliche Regierung hat daber, mit Ge
nebmigung des Landesberrn, auf dieſe Bürgſchaft verzichtet, dafür
aber ihr Recht der Betheiligung in der wir an iten Weile dung etwa zweihnndert; ZBuchte und Hennpferde u

ondurch geſichert, daß ibr die das Vierthell deckende Anzab Geangen.
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bezw. der preußiſchen Geſtütsverwaltung zu b özember-Auktion zu Newmarket, die gröhte derattihecVerauſtaltungof WGebolen? Den P So

während des ganzen Jahres in England, ninn
ihren Anfang und erſtreckt ſich über vier Taſe währendederen

Skandesäln ſsuachrithken tun Halle. S,

an ereeienge Meldüne n rAnſgeboten: Dir Schloſſer Panl Blome und Anug' Silex
u

6 456 4
xof Lehn d rkfe begiebt ſich Wotfelchinht

et nete re eti vdei KLon do et a l ha tiinorrial zu Newuſgket deiner ind Wlhelmine Pieper, Rathhausgaſſe l d Benniehauſen,des Norddeuſſhan Zuchtyereins Buinn d Fenner und Panline Silberberg, Mühl

en Die De er r. Ulrichſtr. 45. täte34 t Kark Kramer eine T. Marieaur I Dezbr. Anig Magdebu jerſtr. 7. v Schloſſer Guſta Mgton
Ida Mäargavxetha

Hauſeir i. Th. und

en Atiia Merſeburgerſtr. 259. Dem Hamt raden Hammer ne öde e T. Minna Martha, Henriettenſtraße
e Dem Bremſer Emil Stakelbeck ein S. Sritzz und eine T Elſe,

Aktien in Fauſtpfand gegeben werden muß. Die zu leiſtenden
Weldrenten bleiben unverändert, ſo daß am 1. Jquuar 1893 die
erſte Zahlung mit 56000 fällig wird. Der ulit Rückſicht auf
die gebotene Eileſeinberufeſte. Landtagsausſchuß hat der Ab-
änderung des Vertrags“ nnter voller tie Maßnahmen

de Zuſtin
a

—Concurs-Eröffnu
einſtimmig die verfaſſüngsgemäß nothwend mung er Haſisbeſttzer Friedrich
theilt. Der Unternehmer hat in ſichere Ausſicht in
Arbeiten die zunächſt in Erwerb von n
eher u. dergl. beſtehen werden, Anfang nächſten Jahres

zu beginnen. enV Eiſenach, 29. November, (Luther-Ständbild.
Verluſt.) Profeſſor Dongrdorf

Poſthölter Ernſt Döhring. zu

Luther-Standbild nun ſo weit fertiggeſtellk, daß m unnternehmer Ottö Kreusler, aus Meinsdorf Vrn Nit ere auitspächter Johann Friedr. Oskar Giebelhauſen in Bii kartshätnnachtsfeſte mit dem Guſſe deſſelben begonnen werden kann. DieſeFigur Lüirthers wird 3 m 30 cm hoch das r mißt, 3. m (Wntzen.
Höhe, der Söockel 2 m und der Anlauf 1 m, ſo daß das Monü Fleiſchermeiſter Emil Seltma

andursf n a re Martha Thorſtr. No.Coneursſachen, Zahlnngsſtockungen re Walber Kurt Hirfenſtr

Eryſt Gxrülzuer zu Leivzig-Lindenanu.
8 ilhelm in LeipzigN

uit mann Adolf Eberhardt. zu Löbejun.t e Heinrich Gottſkied Schulze in Werdau.

ritz Conrad in Leipzig; Schneidermeiſter
Mittweida: Schnitt und Materialwagorenhändlerin Aug. er

in Stuttgart bat das ebel. Weber ſein Firma A. Weber in Schrehitg (Mügelit). V Fr. Schlohgeffe

der und Haudelsmaun Hermann Emil Wagner in Zſchopau

e Dchenderſit. 258. Dem Handarb Karl Mein ein T ManieDem n 5 577 et ein S,
ihr p. em Haunyelsmann Robert SchuzeBogſabritant Friedrich eine T Margarethe Meta, Hirteugaſſe 2. Dem Tiſchlerngen. ried richren nd ippold ein S., Arthur Robert Korl, Hkrienſtr. 10. Zem Bild

uſtadt. Oaneels- P Haner ulius Maiſald eine T. Elfriede Eſiſabetb. Blücherſtr.9) b Eart haater Julius Maiwald eine T e Elijabeth, BuchMoſchinen ouer, ar J Dem Schneider uſtav Grus ein S. Heinrich wilhelin BilavSchülershof Dem Hberpoſſhettons h Julius
e Harang ein S SMartin. Jean Däniel, Thörſtr- 39. en
Fleilermeiſter Richard Zeiſermann eine T. Klära Helene Eſe

Schiller A6. Dem Gärtner Paul Bnz eine D. Selina Cinma

Genthin: Kauf ranit Hans Mo
Robert Werner in

S e TGeſtorben: Der Arbeiter Albert Haucke, 55 J. Der Stein
metz Adolf Hörig, 86 J. Gräſeweg 7. Des Schloſſer G ar
Krakowe Eheirqu Alma, geb. Ec, 34 J. Merfebnräeriir.

Der Korbmacher Alwin Kohlmann, 49 J Gr. Rittergaſſe
Des Fabrikarb. Auguſt Vogel S. Augnſt, 6 J., Klinik. De

Poöſiſekretär Guſtav Keil EhefrautHelene, geb. Beige, 30

un t Lauſigk (Börng). Schürei
ment im Gaithen 9m 30 em hoch wird. Die Auiſtellnug und
Weibe des Denkmals darf daher vorausſi btlich im
zu erwarten ſein. Der hieſigen Forſtlehränſtalt, die ſich hin-
ſichtlich ihres Beſuchs gegenwärtig gegenüber dem des Sommer
ſemneſters eines kleinen Aufſchwüunges erfreut, ſeht ein ſchwerer
Verluſt bevor. Nach Ablauf des lanſenden Winterholbjahres
wird Herr Dr. Michael Dozent für Bokanit, Geologie,

Berlin, 23 November.

es Reichsbankdireltors HartWhyſik und Cheinie, ſeinen Abſchied nehme Herr Or- Michael konferenz, worin gegenüber den Behauptungen der Alard'ſen
Denkſchriſt, daß die Reichsbank im Jahre 1888 ſich weigerte,var nur wenige Jahr an der Landesforſtſchule thätigEin Patenthaben gngemeldet: für einen Generator ihre Nöken ohne Weiteres in G

zur Gewinnung, der Heizgaſe aus Kohle u. dergl.: Carl daß die Reichsbank niemals, beiUnger in Aſchersleben und M. Ziegler in Nachter- Vorwänden die Einlöſung, ihre
Jtedt. Patente ſind ertheilt worden: für eine Teige Die Norddeutſche jügt hinzu,
theilmaſchine: L. Heubel in Giebichenſtein für eine Erklärungen die von gen

ſtimmten Waſſermenge: C. Schinzer in Halle a/S. für
einen Apparat zum Meſſen von Waſſertiefen bei Nacht oder
Nebel: H. Wallſt ab in Gr. Wanzleben; für einen Kellex-
gang mit zu Kugelmühlen ausgebildeten Läufern: R. Stein-
bach in Magdeburge Buckau.

ihre Noten in Gold inzulöſen,
Märchen verwieſen worden ſei.

Deſſau, 29. November.
Sprengſtoff-Aktiengeſel
Anzeiger ſchreibt Von unterr
anfnerkſam gemgcht,

W r

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Weitung“ veröffentlicht den Wortlaut der Erklä rin

3 7 F er SeiteVorrichtung zum Sammeln und veriodiſchen Abteiten einer be Reichsbank hade zu geibiſſen Zeiten Schwisrigkeitent Jerraskt.

daß die von uns in Nr, 279 des

Hagenſtr. 2 Des Mehihändler- Theodor Damuſch T Luce
36 T., Geiſtſtr. 36. Der Kaufm. Albert Bienau, 56 Veipziger
ſtraße 52.. Helene Katharinag Weineck, 40 J Weidenplan e.
Des Gelbgirßer Joſef Becker T. Eliſaberh, J i ilitzerſtr

ung auf der Brüſfeler, Münz- 430 c Des Kaufm. Paul elker T Ponka, J., Klimk. Emilie
Lichtenfeld, 24 J Klinik. 1unehel. S

Die „Norddenulſche Allgemeine

eckeeceh
Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 23. Nov. bis 25. Nov. h
Geboren: Dem Maſchiniſten E. H. Haaſe eine T., Burg

ſtraße 38. Dem Fabrikarb. H. J. F. Cellariijs ein S., Triſt
ſtraße 24. Dem Maurer F. J. Lohr eine T., Wittekindſtr. 18.
Dem Fuhrherrn C. H. Henning eine T. Eichendorffſtr. 87. Eine
unehel. T., Adolphſtr. 8.

Geſtorbenz Des Bahnarb. F. R. P. Sonneberg T. 7 T
1 ſchaft. Der „Anhalt. Staats Reilſtr. 104 Des Schubinache miſtr. J- C. eelger S. I J 6 M.
ichteier Seite werden wir darauf 5 T. Vöckſtr. 12. Des Schloſſer E. W. Meinhardt T., 2

„Anhalt 2 M. 8 T., Triftſtr. 4.

old zu zahlen kategoriſch erklärt,
keiner Gelegenbeit, unter keinen

r Noten in Gold verweigerte.
es ſei zuhofföte daß näch dielen

erbreiteten Gexüchte, die

für immer in das Gebiet der

Weſtfäliſch- Anhalt iſeche

„Amans amens!“ ſagten die Alten, „verliebt verrückt!“ e
„Ueberhaupt ſollte ich mal Onkel mit Fränz davon ſprechen der würde eine

Maſſe ſchöner Citate darüber loslaſſen!“
Der Schluß ſeiner Gedankenkette war dann wohl:
„Arme Philippine, unſere Lage iſt nicht ſchön! Und im Stillen mag ſie wohl

Wbenſo leiden, wie ich!“ tEr ſeufzte und ging ſegn in das friſch anſetzende Tagesleben.
Onkel Fritz in deſſen Gegenwart kamen danu keine Liebesgeſpenſter mehr

auf der würde ihnen auch ſchön heimgeleuchtet haben, freilich nur bei Tagemit mehr Erfolg als der „Proktophantasmſt der Walpurgisnächt, denn bei Nacht,

da „fragt das Teufelswerk nach keiner Regel!“
Dietz war ein verhältmäßig braver Junge gefliſſentlich wich er der ſchönen

Bianca aus, an die Onkel Franz ihn verheirathen wollte. Und das r nicht all
zuſchwer, denn das Mädchen lebte im Schloſſe, um mit dem „Myſtiker“ zu reden
ſeinen eigenen Stiefel.“

Sie hielt ſich viel in ihrem Zimmer auf; das Zimmer hatte Balkonthüren
auf ein Loggia, die ihr Onkel Franz trotz wüthenden Widerſtandes ſeines Bruders
und Mitbeſitzers an das Schloß angebaut; dort hieß es, läge ſie am Boden auf
Bärenfellen, nehme auch wohl Luftbäder und gähne oder pflege ihre Schönheit.
Ebenda ſpeiſe ſie auch, was nach Onkel Frauz Angabe ihr in der Herrſchaftsküchegekocht und geröſtet wurde. Bisweilen kam ſie dann in den Garten und ſtand,

aß oder lag an einem ihrer Lieblingsplätze in irgend einer maleriſchen Poſe.
Jhre Koſt! O, die hatte wilde Kämpfe im Hauſe verurſacht; und eine Zeit

Kang hatte ſogar Onkel Franz ſelbſt im Schlafrock in der Küche geſtanden, die
Mädchen in der Handhabung des Bratſpießes unterwieſen und Hammelrippchen
än feinſtem Provenceröl zu braten verſucht. Und wie rührend das Verhältniß
zwiſchen Ziehvater und Ziehkind war, erſieht man am beſten daraus, daß der eine ſich
ohne Klage ſolcher häuslichen Sklavenarbeit unterzog, die andere aber ohne Klage
die Erzeugniſſe derſelben aufaß. Denn als Fräulein Klötter-Pott aus Neugierde
einmal ein ſolches Hammelrippchen koſtete, ſpie ſie entſetzt den Biſſen wieder aus
und rief lieber wolle ſie einen fettigen halbverbraunten Zopf von irgend einem
Zigeunermädchen eſſen, als dieſe italieniſche Küche!“

Die Bravheit des Junkers Dietz hatte allerdings, wie ſo viele Dinge auf der
Wekt, eine Aehnlichkeit mit dein Neumond; die eine Seite dieſes blanken Tugend

ie der augenblicklichen Sonne Bianka zugewendeten, ſtrahlte in muſter
haftew Glanze: allein die andre Seite dieſer Bravheit, welche mehr dem irdiſcheren

zugewendet war, dieſe zeigte eine immer bedenklichere Ver
nſterung.
Es uag wohl aus Verzweiflung geweſen ſein über gewiſſe nordlandgletſcher

haſte Verlobungbeziehungen es mag wohl auch Nothwehr geweſen ſein gegengewiſſe ſüdlich heiße Reize die Theſache war unableugbar, daß der Junker von

Hennigkendorf und das niedliche Wirthſchaftsfräulein zu dieſer Zeit erſtaunlich oft
eingezder „in die Quere kamen“ und daß der arme derzeitige Oekonomielehrling
Frarz Palx Sch nicht ohne Grund furchtbar zurückgeſetzt fühlte und aus der Re
Klam ſchen Bibliothek für zwanzig Pfennige den „Othello“ anſchaffte.

O ihr Vötter es giebt in der Welt einen Unterſchied zwiſchen liebevoll ge
ſtrichenen Veſperſtullen und anderen, an deren Zubereitung das Herz keinen Antheil
genommen; und o ihr Götter, Franz Pahl war nicht das ſtumpfe, und kalte Ge

ütd zen ſolchen Unterſchied nicht zu eipfinden, ſobald er in Erſcheinung trat.
Gloc. olle Freundlichkeit hatte ſolange aus „ſeiner Hannah“ Augen ihn angeleuchtet
EFräylein KlötterPött war auf dieſen Namen getauft): jetzt blickten dieſe Augen
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ihn gedankenlos, zerſtreut, todt an ganzvolle Butterhügel hatte einſt die Löcher
im Brote bedeckt und ausgefüllt jetzt ſtarrten diefe Löcher ſchwarz und leer ihn an:

wie die Augen tödter Liebe aru dieſer Zeit auch wurde zum erſten Mal Onkel Fritz mitten in der Nacht
geweckt durch ein ſeltſames ſtarkes Klopfen an ſeiner Bettwand, faſt als „bummere“
öben in der Stube des Lehrlings Jemand feſt mit den Abſätzen gegen ehen dieſe
ſchallfortpflanzende Mauer und als Onkel Fritz erſtaunt hinhorchte, glaubte er da
oben ſogar eine gefährlich erregte Stimme eigenthümlich Laute ausſtoßen zu hören.
Allein er war zu müde und ſchlief diesmal wieder ein. Zu welchen Schritten
inzwiſchen Dietz Heunigkendorf durch die Nothwehr gegen die übermächtigen Reize
der ſchönen jungen Königin von Jeruſalem und ſeinem Herzen gezwungen wordenwar, lind wie ſehr die Verzweiflung in ihm geſtiegen, das ehe am beſten aus

einer kleiner Scene, welche um ſelbige Zeit in der Milchkammer vorfiel
d dieſer Milchkammer herrſchte ſtets ein ſo beſonderer Geruch von Reinheit

und Reinkichkeit Unlauteres würde nie dahinein ſich wagen oder darinnen vor
zugehen wageir, denn Fräulein KlötterPott hatte dieſelbe ganz im Beſonderen unter
ihre Fittiche genommen Blank; wie friſch im Walde den Bäinnen aus dem Leibe
geſchnitten zblinkten die Bretter; die Reihe der Dickmilchſatten ſpiegelte das nach
beiden Seiten hin immer dünner werdende Bild des Beſchiuuenden wieder; von den
Flieſen hätteſt Du ſpeiſen er ſelbſt die Käſe ſchienen unter ihx en großen
Glocken wohlanſtändiget zu duften, als ſie es ſonſt wohl an der Gewohnheit haben.

Jnnerhalb dieſer in jungfräulicher weißer Tünche prangender Milchkammerwände
ſtand die jungfräuliche Hannah auf dem wohlgeſcheuerten Holzſtuhl, das Kleid an
iuthig mit dem Schürzer gerafft, ſo daß der niedliche Fuß in jungfräulich weißem
Strumpf und feinem feſtein Kidlederſchuh ſammt dem Modell eines He eknöchels
gezeigt war und über demſelben noch ein kleines, außerordentlich kokett nettsjungſerlich
ausſehendes Stückchen feſtgezogencn Strumpfes. Die Thür war angelehnt, Fräulein
Hannah Klötter-Pott war allein mit ihren Töpfen; und doch wäre es wirklich der
Mühe werth geweſen, ſie zu zeichnen, wie ſie da ſtand, mit beiden Armen zu einem

n Bretter ſtand. eine Satte S n tcht verttet oder gerüttelt werden durſte, und wie in dieſer Stellung die Liniengan Ar-men und Seilen hinunter ſich bis zu den Hüften zu fWönen r Bogen und

Wellen feſt zogen. f.Was ſchön iſt, iſt meiſt gefähtlich ſo iſt auch dieſe Stellimng, diejenige, in
der man am leichteſten das Gleichgewicht verliert.

Es gibt einen Genius, welcher daſür ſorgt, daß alle Dinge zu rechter Zeit ge
ſchehen. Dieſer ſorgte dafür, daß Blücher zu Waterloo und Ziethenbei Torgan
im hiſtoriſch nothwendigen Moment eingriff. Dieſer ließ den Winter von 1812 in
Rußland ausnahmsweiſe hart werden, um den Corſen auf die abſteigende Linie ſeines
Geſchickes zu drängen, ex brachte Peter III grade da auf den Thron, als König

riedrich ſich zu verbluten begann, und er wackelte mit dem Kronenleuchter im
zu Piſa, als „zufällig“ Galilei in die Kirche gegangen war und „zufällig“

dieſer pendelnden Lampe hinaufblickte. Ja, „zufällig“ denn philoſophiſch
ngebildete und Unnachdenkliche nennen dieſen Genius „Zufall“. Dieſer nun-führte

in dem Augenblick, da Fräulein Hannah zu fallen fürchtete mit ihremeStuhl und
ihrer Satte in ihrer wunderſchönen Poſe zu „kippeln“ begann und einen leichten
r ausſtieß, an der halboffenen Thür der ittz Hennigkendorf

vorbei. m 4 9Blödſinniger Zufall gewiß, es war wirklich und wahrhaftig g eswar keine Komödie und keine A ſicht des Fräuleins, nichts Präparirtes in der be

ilchkammer
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Hpdötkel- n. Reſtaurant-Empfehlungen,

Hotel Stadt Hamburg.
IIaHe a. S. e

W Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
1768 L. Achtelstetter.

Zweite Beilage zu 281 der H alliſchen Jeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchenVerlage
Halle, Mittwoch 30. November 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel I. Ngpes

am Bahnboſf, 151259
durch Nenerungen bedentend verbeſſert

Beſitzer Paul Weisswange,
langjähriger Inhaber der Dreodener

ierhalle.

Hötel zum Kronprinz.
a IIalle a. S.

Nähe des Marktes.
Hotelwagen am Bahnhof

Hans erſten Ranges
Bewährt feinen alten guten v

keder Veziehnng:
HBucd. Hraheim.

Uötel Continental, Halle a. S.

S

Haus J. Ranges, am Ceutralbahnhvf.
Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.
Amt. Elektr. Beleuchtung; Centralh.;
Perß-Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid
Preiſen. Beſ. Carl Leistner.
ſlolel Sladt Dresden.

Am Central- Bahnhof Halle a. S.
Eleftriſche und Pſerdebahn nach allen
14212)] Richtungen.

Logis von .4. 1.50 an.
Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.

Telephon Nr. 355.
W. St ünkel, Beſitzer,

Hoteſ 2. goſd. Hrsch,
ViktorigTheater, Leipzigerſtr. 61,

empfiehit ſeine ſchönen rouchfrrien
Localitäten, Mitkagst ſch im Abonnem.
1 a Ia earte zu jeder Tageszeit.
Stamm Frühſtück, StammAbendbrot,
Münch. Spaten, Lagerbier ans den
W. Rauchfuss'sehen Brauereien.

Achtungsvoll G. Rothe.
„Stadt Rom Logierhaus.

BIalle a Ss., Landwehbrstr.
Nächſter Nähe des Bahnhofes em-

pfiehlt feine neureſtgurirten Zimmer
bei mäßigſter Preisſtellung, vorzügl.
Betten, ausgez. Küche, vorzügl. Biere.

15026] C. Mugeler.Zimmer m. Bett v. I Mk. an.

Freyberg- Bräu,
I. Mürkerstr. 9.

Donnerstag: eSuppe, agefüllten Weisskonl, 3Bee à la Mood, s
Compot, Salat, 5sRuatter, Küse.

Abends auserw. bill. Speisekarte,
Karl Rrnauns.

l[ötel Deutscher IIof.

Neun renovirt.
Nächste Vähe des Bahnhofſes.
HEiektrische Bahn unch allen

HBRicehtungen. 115467
Logis v. MK. 1,50 an.

Mnauscdiener am Bahnhof.
G. MHanstein.

Neubert Co.
Sekt-Kelierei,Valie a. s. und Mainz II

519 empfehlenthre vorzüglichenSchaumweine.

3 D Renelt'sDeutseches SekKt- Haus.
Vornehmstes Weinlocal da.

Stnadt, Gr. Ulrichstr. 38.
Figenbau in den besten Weinlagen

des Braunebergs a. d. Mosel.
FeinsteKiüohe. Tägl. frisehe pr. IIoN.,
Austern und helgoländer Hummer,

Beste Champagner u. Secte.
o neurrenzlose Weine. vo

Prämiirt Im In- und Auslande.
Augustiner Bräu.

Bhrenvollste Anszeichnungen ſür
eigene Cewdehse.

Inh. L. Klein,
Weingutsbesitzoer.195)

m 4

Grün's Wein-Rostaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Veſtrenommilrtes Weinreſtanrant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
n Sonpers, ſow. gewählte Speiſekarte.

Tägl. r. Austern u. Hummern.

Jnhaber: R. Dittmery.
Wiener Caſé

u. Restaunrant,
Beruburgerſtraße 90.

Comfortable, der Neuzeit entpr.
eingerichtete Rauch-, Spiel- und
I Leſezimmer. Beſte hieſige Lager
biere v. Faß o 15 Pfg., Münch.
Löwenbrän desgl. 10 20 Pfg.

761) B. Glüchk.
Hallesches Weinhaus,

C. BeeGediegenstes und grösstes Weinlokal
der Stadt.

Telephon Nr. 700.
Bluepoints Austern

por Dutzend Mk. 1,60. Versandt.

Erstes
Hamburger
Prühstücks-Zimmer-sehr reiehhalt. Speise-Karte.

Lnehssemmeln à 20, Cavinr-
Semmeln à 25 F.

W. Assmann, gr. Ulrichstr. 27.

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube

empfehlt ihre reinen, gutge-
pfſlegten Weine.

Fernsprecher 558. [15469
Martinegass e 12/13

(obere Leipzaigerestrasse.)

e

Fr. Ehrenbergs
W'einstube

W Leipzigerſtraße 11
Beſte und feinſte am Platze.

Reinuzehalt., Preiswerthe Weine.
Sekte v. Kloss Pörsgter ete.

Reichhaltige,2eitgermässe speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

Beſtellung ſofort ſervirt.
Tägl. frische prima Whitstable
Natives u. pr. Holländer Austern

Fr. Ehrenberg.,
Stadtkoch. [15426

l Prämiirt Magdeburg u. Leipzig.

Feinste frische Butter!
Theebutter nach Wiener Art, täglich 2 Mal friſch gebuttert,
anerkannt vorzüglichſte: Braunuſchweiger u. Thüringer

Wurst- und Fleischwaaren.
I. M. Krause

Große Ulrichſtraße 24.

Wichtig ſür
Bernb. Curt

ausfrauen.
ehstefn, Wollwaarenfabrikant n Ahlhausen

Th. fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, geſvebten und anderen rein-
wollenen Sachen und Abfällen haltbare und gedlegene Stoffe für

amen, Herren und Kinder, ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten
Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſehneller Bedienung. Murahme und

ullerlöger in e bei Heinrich Nnuse. Krauſenſtr. 176.

de Der Reſtbeſtand meines hieſigen

U MWöbel-Jagers W
lauter ſchöne und ſolid gearbeitete Stücke ſoll bis Weihnachten ansverkauft werden und
ſind die Preiſe wiederholt redneirt.

F. A. Schütz, Halle a. S., Leipzigerstr. 8788.

Schlussziehung

ist schon nächste WocheDer Hauptgewinn 13566üst 50.000O Mark W.
J t a 10 Narke r 1 Mark cent Dannd sind solche zu beziehen von J. Barck C0., Haupt-PDebit, Halle 4. Saale

Weihnachts-Ausſtellung.

77

M äe
u Spielwanrene Spec. Kugelgelenkpuppen u. ſelbſtge- S

e kleidete Puppen zu jed Preiſ. Täuflinge, S
„Vaschbareo Köpfe, Bälge, Gliedmassen,

à Schuhe, Strümpfke, Hüte u. ſämmtliche F
Ppnppevartikel empfiehlt billigft Sl rüger Nehſ. Se

Haupt-Speceiaiität:
Oberhemden

nach Maass,
unübertroffen

in Sitz und Gediegenbeit
von MAK. 3,50 an.

Cataloge und Auswahlsenduvngen
franco. (1414

BEnugl, Jagd u. Sportartikel
für Herren

0. L. Blau's Frucht-Converven- PFabrik,

2n gros Gegründet 1843. En detaiöl,
Jnh. Otto Blau, Gr. Ulrichſtr. 57,

empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachtenv rüchte zum billigſten Einkanuf. 2578h Du
608CckVne

it

Padducdnt
n

e e Bringe meine ſeit ziemlich 50 Jahren berühmten BaumkuchenCo 2 in empfehlende Erinnerung; doch ünd ſolche auf Wunſch auch nach
Salzwedler Art zu bekommen.

à Preislisien post- und kostenfrei.
Steyriſcher Kräuterſaft

von unübertrefflicher Wirkung bei
Bruſt und Halsſchmerzen, ren e
r W elt. HRur allein Mehlverknaufsstelle der Ammendorfer MühlenwerkKe,

r wan- S. Mangsfelderſtraßeu W Sie Nine u Gaxautigt xeingh Negaehnebl. Veſte Kualität, Billiaſte Preiſe.
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Halle a. S.,
neben dem Ilauptpostamt, Gr. Steinstr. 53,

Freiburg a. U.

Lager Martinsberg 10.

Sustav Moritz.
General- Vertreter

der Sekt-Kellereien Kloss PFörster a ger Bordea Nonsrosshanllung Beidemeister G. Urichs.
ewpfiehlt sümmtlicheSehkte, Bordeaux-, Rheinm- r. röseirweinge

zu Originalpreisen im Engros- und Petail Verkauf

Halle a. S., las
neben dem Hauptpostamt, Er. Steinstr. 58,

Vremen

e J

Fernspreoher Nr. rig 3

Wintergarten.
W Donnerstag, den l. Dezember

S Gesellschafts- Abend
mit Muſikaliſcher Abendunterhaltung.

l Eutree frei.
Freitag Concert 4 ben d.

Ia cis erh.Donnerstag, den J. Dezember, Abends 8 Uhr

r. Monsktre- Concert
zusgeführt vom Hall. Stadt u. Thegter- Orcheſter und der Kapelle des Kgl.

m

Stadt-Cheater.
Donuerstag, den 1. Dezember.

75. Vorſtellg. 63. Abonn Vorſtellg.
Farbe blau. Aufang 7/, Uhr.

Don Carlos,
Infant von Spanien

Ein dramatiſches Gedicht in 5 Alten
von Friedrich von Schiller.

Perſonen:
96 Philipp II., König vonSpanien H. Schreiner.

Eliſabeth von Valois,
ſeine Gemahlin E. Greve.Don Carlos, der Kron

prinz E. Bach.Alexander Farneſe, Prinz
von Parmna, Neffe des
önigs C. Vogel.Jufantin Clara Eugenig,

ein Kind von 3 Jahren E. Sterncß.
Herzogin von Olivarez.

Oberhofmeiſterin E. Friedau.
Marquiſe von Mondecar.Magdeb. Füſil Regts No. 36. (2086 Dams der Königin M. delaChapelle

r o r Thet t um. Prinzeſſin von Eboli,1. Sinfonie D-dur l he Klughardt. Grad Fuentes, dent z Sinderer.
2. Ouvertüre z. Op. n Thomas. Marquis von Poſfur Maltheſerritter F. Rinald.3. Vorſpiel zu „Parſifal“ Wagner. in4. Andante on Variationen a. d. A-dur-Quartett Beethoven. S be ere So ceridt Hüßler.

5. Ungariſche Rhapſodie No. 6 (Peſther Carneval) Lisöst. der Veibwache- H. Behr.
6. Largo 9 Sohne Herzog von Feria, Ritter7. Kaiſer-Marſch agner. des Vließes A. Schumacher.Vorverkauf à 50 43 zu haben in Karmrodt's Muſikalienhdl(g. Barfüßerſtr. Heron von Medina W

m. bei den Herren Steinbrecher Jasper u. Mädice. An der Kaſſe 60 Sidonia, Admiral P. Weiß.
Otto V iosert

A. u. Duvinage,
Hoſllieferanten Ihrer IIoh. der Fran Herzogin von Anhalt.

Steinstrasse 59, 1 Treppe
empfehlen Neuestes in

Winterhübten,
Blumen und Coiffuren für Ball

in einfachem wie eleganten Geure. (1993

J i

Anstalt für
Sehwed. Veilgymnastik und Iavsage,

Halle a. S. Ainkegartenstrasse 4e, I.
Sprochzeit 24 Uhr. [1845Die Cur ist ausser bei den gewöhnlichen chiürurgisrhen Maesage-

Fällen besonders zu empfehlen bei mehreren Circulations- und Ver-
nuuugastör ungen, Obstruction, verse hiedenenVervenleiden,

igräne, chronisehen Rheumntismus, enger Brustbiläung,
chlechter Körperhaltung, Rückgratverkrümmungen ete,

Director W. Borg.
WWV. L Korbmachermeister,

Mauergaſſe 9,empfiehlt eine große Auswahl Puppe nlbagen, Korhſtühle, Blumentiſche.
P apierkörbe, Arbeitsförbe, Notenſtänder, desgleichen alle anderen Korb

Waare billigſten Preiſen. [2602B. Alte Pyppenwagen werden ſauber reparirt.

L. Schönlicht,
Bankgesciräft, Halle a. Swpfehlt sich zuPffecten- Geychäſten um Capital Anlagen,
Telephonische Verbindung mit der Berliner Bör g.

Anfangs und Schluss-Course-
Depositen-Annahme. Check- Verkehr.
Die Hitte der Elenden ſchlage nicht ab
und wende dein a ngepat Lnt von den

Armen. en
Mit dieſen herzbewegenden Worten bitte ich im Namen der elenden und

armen Bewohner unſeres Siechenhauſes „Johannesſtift“, im Namen unſerer 12
geiſtig zwar regen, aber körperlich unheilb ar kranken oder verkrüppelten Kindern
alle lieben Menſchenfreunde, die ein Herz für die Noth ihrer Mitmenſchen haben,

m eine freundliche Gabe der Liebe zum Weihnachtsfeſt. Für 70 Jnſaſſen unſerer
nſtalt möchten wir gern den Weihnachtstiſch decken aber unſere Hände ſind

leer. O wer ſich ungeſtörter Geſundheit erfreut, wer vor dem Siechbett bewahrt
Zlieb, wer ſeine Kinder friſch und frühli ch um ſich ſieht: der bringe Gott gern ein
Dankopfer dar und helfe den Elenden Freude bereiten am Feſte der Freude. Aus
Pera Kreiſen ſind die Siechen unſerer Anſtalt zuſammenge kommen; aus weitenreiſen erhoffe ich auch vertrauensvoll freundliche Hülfe und werde jede Gabe mit

mnigem Danke annehmen.
rm Die Bitte der Elenden ſchlage nicht ab und wende dein Angeſicht nicht von den

en.

a

W

Cracau bei Magdeburg, den 26. Nov. 1892.
Ceiſſer, Superintendent.

Domingo, Beichtvater
des Königs C. Friedau.Der Großinquiſitor d.
Königreichs.

Der Prior eines Ear
thäuſerkloſters R. Ebert.Ein Page d. Königin J Schneider.

Don Ludwig Mercado,
Leibarzt der Königin M. Rohrmann

Offizier der Leibwache E. Markgraf.
Damen und Granden. Pagen.

Offiziere. Die Leibwache.
Nach dem 2. Akt findet eine

Pauſe ſtatt.
Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler

anweiſungen Gültigkeit.
Ende nach 11 Uhr.

A. Runge.

Freitag, den 2. Dezember.
76. Vorſtellg. 64. Abonn.-Vorſtellg.

Farbe gelb. Anfang 7, Uhr.
Der Trompeter von

Säkkinugen,
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel
mit autoriſirter theilweiſer Benutzung

der Jdee und einiger Originallieder
aus J. Victor von Scheffels Dichtung

von Rudolf Bunge.
Muſſik von Victor E. Neßler.

enR Concordin Thenter.
Heute, Mittwoch, den 30. November

e Mit Vergnügen. WMorgen:
Der Glöckner v. W tre dame.Von Morgen ab neue Damenkapelle.

Gewöhnliche Preiſe. [2607
Freitag, den 2. Dezember, Benefiz-

Vorſtell. f. Direkt. Julius Kleinſchmidt:
Ber Trompeter v. Säckingen.

Kein Irrthum möglich.
Nur im

Victoria I'heater
jeden Abend

Auftreten des Hofküunſtlers

Bolachini.
Exvcellente Mrogramme.

roh und W
königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutsch-Italienischen
Wein Import CGesellsehaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas.
sowie sämmtl!. Marken der Go-
sellschaft. Zu beziehen
franz Strempet,

Ialle a/s. alte Promenade 16 b.

Aetznatron
zum Se ſckochen in nur ſär eWaare Recepte gratis.p. Walther Jachſ.

Wo.itzthor nud Steinweg 29.

Win ſenn Halle a. P. 39 ine 39.
Neue Sendung iſt

eingetroffen!

Geschnitate
Lolzwaaron

zu Stickereien paſſend
feine Rauchrüsche,S BRauchservice, Schirm-

stünder, salontisehe,Teitungsmnappen, Garderobe Handätuehs.
Tabaks- und Cigarrenkasten, u

z 2 S
Schreibzeuge,
Schlüsselhalter,pressen, Uhrhalter, Photographie-Rahmnen,

S VSSESS Warenals: Sehre ger P UVhrhaſter, Brieſbesehwerer, Rabmen ete
Preiſe ſehr billig

T ſolle fſtdedhcten Lallas
empfiehlt I äußerſt billigen Preiſe

F. W u Leipzigerſtr. 79.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

S 7 5 Preussisoher ßeamten Verein
Am Freitag, den 2. Dezember 1892, Abends 8 Uhr in den „Kaiſseres len

hierſelbſt Vortrag der Herrn Dr. Sommerlad über Die geschiontitene

n der Sozinldemokratie in DBeutsehland.Die ordentlichen Mitglieder werden dazu mit der Bitte um recht Zahl-
reiches Erscheilnen ergebenſt eingeladen. 2576

Der Vorſtand.
Arndt, Oberbergrath.

A. L. Müſler Co., Poſtſtraße g.
Erſtes Spereial- Geſchäft Fernſbrecher 262.

für Hans I ren ar i eeinpfehlen als

paſſende Weihnachts-Geſcheuke n

b

Weſte Fabrikate!

Wickeiwanren
wie Esshesteck e, Thee- u. Kaffece-Serrices, Thee- u. Kaffee-Magchinen, S
Brodkörbe, Gläserteller, Es I u. Oelgestolle, Bratopschüsseln,
Würmteller, Tablets, Flaschenkorke, Fenerzenge, Vierbecher, Wein-
kilhler. Teuehter, Menagen, Menuh alter, Berzelins- Lampen, Theexkessel,
Pfeffermühlen, Sanciéren, Serviettenringe ete. ete, (2590

e

ſowie schwer verzilberte Beshestoglkre aus den weltherühniten E
Fabriken: Chriſtofle Co. u. irre Fabrik (Jnh. Arth. Krupp'

Verkanfsſtelle:
Solinger Stahlwaaren von J. A. r 2

Das Neneſe m Eleganteſte
in sämmihichen Korbwaaren,

als Arbeilskörhe, Papierkörbe, Notenſtänder, Zeitungshalter, Sindee, ſowie

gabe in das Fach ſchlagenden Artikel in unübertroffener Auswahl zu
bi i e Preifen nur beiAlbert AhKorbmochermeiſter, Steinthor Nr. 3, Nähe Walhalla.
Sachen, zum billigen Ausverkauf.

Auskunſtshuread
m

o VOr sich
Halle, Saale, Leipzigerstr. 105ortheilt Auskimfte über Credit-, Priv nt-, Famiiien- u. Vermögens-

verhältniese aut alle Plätze äer Welt prompt und gewissenhaft,

8 t
[2244

IIVII
k Bock-Auetionzu Münchenlohra bei Werke ſres

(St. der HalleCaſſeler und Nordhaufen-Erfurter Eifeubahn)

Freitag, den 9. Dezember er. Mitt r

e und Wage i Pr-

Zum ertauf kommen ca. 50 fprnngfähige

r r rhanſen. Züchter: Rud. Rehmer, Be n
Hreiſe ausgezeichnet in: Hamburg. Berlin,e nenHerde ſleiſch umd wollreicher Kanmwoll-Rerinos, wurde

Rookatroh, Kgl. Damginenpächter.

Daſelbſt ca. 390 Stück verſchiedene Puppenwagen, nur hochmoderne

An
Waarenl

o

abgeſchä

Denn
im Jſen
bietend

J

meinem

ſehen.
Geſchäft

Lade

m

E.



F. Loö Schulberg 19,
Empfehle geſchmackso nirteWinterhüte, Abendcapotten, Coiffüren, Haar

ind Cravatten-Schleifen, Schleier
S i äußerſt ſolldem Preis

e r F r
Oeffentliche Verſteigerung.

In dem Conkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Anaxsenthal, in Fa. Isenthal Co., hier, beabſichtige ich das
Waarenlager beſtehend aus:

Posamenten, Garnen, Besatzartikeln,
aKnöpfen, Seiden c.

abgeſchätzt zum Geſammtwerthe von 1783,06 Mark, v
Donnerstag en s. Dezember, Vormittage 11 Vhr

im Jſenthal'ſchen Geſchäftslokale, gr. Ulrichſtraße 31, im Ganzen meiſt
bietend zu verkaufen.

Das Waarenverzeichniß iſt von Donnerstag, den 1. Dezember ab inmeinem Comtoir Ranniſchſtr. 12,15 während der Geſchäfteſtunden einzu

ſehen. e h ſelbſt kann täglich Vorm. von 10--11 Uhr im
Geſchäftelokale beſichtigt werden. 26597Ladeneinrichtung etc. iſt ebenfalls pillig freihändig

zu verkaufen.
Halle a. S., den 29. November 1892.

Franz KruVerwalter der Jſenthal'ſchen oncursntaſſe.

Conſerven -Spezialhandlung
von

Sleim indmüiller
Leipzigerſtraße Nr. h Fernſprecher 534

empfie
Sechnittbohnen, die 2 Pfd.-Doſe für 40 und 45 Pfg.Schnittbohunen, die 4 Abe W 7580 n

Perlbonhnen, die 2 Pfd. Doſe für 50 Pfg.
Wachsbohuen, die 2 Pfd.Doſe für 60 Pfg.

Junge Sehoten, die 2 Pfd.Doſe für 70, 1,25, 1,70.
Stangenspargel, die 2 Pfd. Doſe für 1,00, 1,20, 1,80, 2,40, 2,50.
Sehnittespargel, die 2 Pfd.Doſe für 80, 1,00, 1,20, 1,50.
Leipziger Allerlei, die 2 Pfd. Doſe für 1,25.
Junge Steinpilee, die 2 Pfd.Doſe für 1,60, 2,25.

2601

ne Junge Morcheln, die 2 Pfd.-Doſe für 2,50.
Französische r r Ier choßxPfd.Doſe

a 659 1050 180Für vorzügliche Beſchaffenheit wird weitgehendſte Garantie geleiſtet
W Ausführliche Preisliſten überallhin franko.

Zeichen u. Mal- Unterricht
Krakenbergetr. II, vis-à-vis den Kliniken. [1415Kunstmaler Hans Knoechl aus München.

Mart 28500, Markt 40000,
als erſte und alleinige Hypothek auf als erſte Stelle auf ein hieſiges, C
nen Landgaſthof von pünktlichem ca. 2500 Meter großes Grundſtück
dräbler ver 1. April 93 geſucht. per 1. April 93 von pünktlichem Zinsthtgre 6 ca. 6 Morgen gut. zabler zu leihen geſucht. Feuertaxe

arm Off e ken e fuß Wengen, e VOffer rbeten unter fuß nach Vereinbarung. Gef.G. m. 11758 an Rud. Mosse unt. N. r. 11759 G 3
Halle. [(2591] Mosse, Halle. (251

Mark 13000
Gute 412 re kwünſche zucediren. Gefl. Offerten unter M. üc.

11760 beförd. Rudolf Mosse, u

Halle. [25028
I

WZur Laubsäge
empfehle Laubsägekasten, Laubsägege-
stell, abgeschliffene Hölzer, Ahorn, Ma-e Masoni. Nussbaum Laubsägebogen, super
n Laubsägeblätter, grosse Auswahl

orlagen, einfache un Kunstblätter.Nanergagse 3 I. Brefschneider.

n

n

raçeecht, ſtubenreinDachshund, Wo
am, ca. ahr alt, geſucht.Probe Vedingung. erten erbeten

md. Rittergut Tragarth bef.Merſeburg. s u

60 P

r 0 7M Weihnachtsbitte.
Die LKinderbewahr Anſtalten in Glaucha bittet ihre ſeitherigenFreunde und Gönuer, ihrer bei dem herannähenden Weihnachtsfeſt Wieder zu

gedenken. Die Zahl unſrer Pfleglinge iſt durch dringendes Bedürſniß auf 130
t r gern eine Feſtfreude bereiten, und ſie mit einigem

othwendigen verſehen wöchten, wozu wir der Veihülle unſerer Freunde
liegen denen Allen

dringend bedürfen
Wir bikten, die uns züznvendenden Gaben der Liebe an eins der

unterzeichneten Vorſtandsmitglieder oder in der Anſtalt ſelbſt, Langeſtraße 26,
abgeben zu laſſen.

Knath, Waſtor, Manse, Fabrikbeſitzer Naonsone n Renter,
Hebekerl. Kaufm. Fr. Maſor Degenkolbe, Fr. Oberſtlientn. Gross,
Fr. Baumeiſter Kuhnt, Fr. Rentier Oums, Fr. Paſtor Aaeharine, Fr.
Direktor Ziervogel.

Der Vorstand

Wahre Wunderkinder
erzieht man mit Karl Kocn'e

Nährzwiehback.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtarken Knochenbau u. ſchützt vor den Kinder
Jn Packeten zu 10, 20, 30

g. in
Karl Koch'sFabrik hygieniſch Nähruittel,

Herrenſtraße 1.
Meimbold Co., Leipzigerſtraße

und denrbekannten Verkaufsftellen. S

[1511

F

u.

Weihbnachts-Bazar
des Frauen Vereins zur Armen und

Krankenpflege.
Herr Achtelſtetter hat anerkennen

der Weiſe den Saal ſeines Hotels r
Stadt Hamburg“ uns wieder zur Be
nutzung überlaſſen. Der ſtets warm
empfundenen Theilnahme für Arme und
Kranke gewiß, ſehen wir regem Beſuch
entgegen

erkauf Montag, den 12. und
Dienstag den 13. Dezember von Morgens
10 bis Abends 6 Uhr. Beſichtigung
Sonntag den 11. von 4--7 Uhr Abends.

Freundlichſt zugedachte Gaben nehmen
jederzeit entgegen:

Fr. v. Voß, Königplatz 2, Fr. Bethcke,
Burgſtr. 30/31, Fr. Thümmel, Henrietten-
ſtraße 21, Fr. Ehrenberg, Gütchenſtr. 12,
Frl. Hoppe, Hermannſtraße 11, Frl.

ummel, Moritzzwinger 12, Frl, Kirch-
hoff, Barfüßerſtraße 19.

Weiße Schmierſeiſe
mit Salmiak und DTerpeutiu, vorzüg-
lich zum Einweichen der Wäſche bewährt.

Cream- Farbe
empfiehlt

T rnust Jentzsech,
Leipzigerſtraße 31. [2503

Geſegenheitskauf.
Sophas, Matratzen, Bettſtellen Cauſenſen
Divans zu jedem annehmbaren Preiſe

zu verkaufen. 2565Scydewitz, Tapezierer, Wilhelm-
ſtraße 21.

Aud ärztl. Nnordunng muß ch die
Pachtung meines Vergnügungsetab-
liſſemne its I. Ranges aufgeben u. ſuche
fachkundigen Nachſolger. Selbſtreflek-
tanten (kein Agent) w. ſ. gefl. melden
u. V. H. 104 poſtl. Leipzig. [2581
AenHeu u. Stroh-Verkauf.
Liefere gutes Heu und Stroh in

Wagenladungen nach jed. Bahnſtation.
C. Blumne, Barleden b. Magdeburg.

Vorſtehhnund.
Rüde, 2jähr., deutſche R., einfarbig
ſchön dunkelbraun, ſeine Naſe, guter
Appell, feſt vorſtebend, Hühner, Haſen
auch Raubzeug apportirend. verlorene
Gegenſtände dem Herrn auf weitere
Entfernungen wiederbringend, gern in's
Waſſer gehend und daraus apportirend,
an der Leine gut und auch ſonſt ab-
legbar, durchaus ſtubenrein, iſt, weil
wenig Verweudung, für 120 .4 ver-
käuflich. Forſthaus Siebigerode bei
Mansfeld, Hartung, Forſtreferendar.

Ein Paar faſt neue,
elegante Schellengelänte

ſind preiswerth zu verkaufen [2580
CGr, Klausstr. 22.

Bekanntmachung.
Anusſooſung von Anlkeiheſcheinen des

Provinzial Verbandes der Provinz
Sachſen vom Jahre 1881.

Von dem unterm 1. Jannar 1881 aus-
gefertigten 49 Anleiheſcheinen der.
Provinz Sachſen ſind in der Sitzung
der Landesdirektion am 22. d. M. für
die Tilgungsrate zum 2. Januar 1893
folgende Nummern ausgelooſt worden:

Buchſtabe Nr. 39 à 5000
R. Nr. 112 à 1000
C. Nr. 156 à 500

7 D. Ne. 182. 186 à 200.Dieſe Anleiheſcheine werden den Jn-
habern hierdurch zum 2. Januar 1893
gekündigt.

Die Auszahlung der Kapitalbeiräge
erfolgt vom 15. Dezember d. J. ab durch

die ProvinzialHauptkaſſe hierſe.bſt,
das Bankhaus I. F. Lehmann
in Halle a. S. das Bankhaus Dingel

Comp. in Magdeburg die Kur
und Neumärkiſche ritterſchaftliche Dar
lebnskaſſe in Berlin
gegen Quittung und Pückgabe der

Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen Reihe
III. Nr. 5 bis 10 und Zinsſchein-Anu-
weiſung.

Die Verzinſung der ausgelooſten An
leiheſcheine hört mit dem 31. Dezember
1892 auf. Für fehlende Zinsſcheine wird
deren Geldbetrag vom Kapitale in Ab
zug gebracht. 11323Merſeburg. den 24. Juni 1882.

Der Landeshauptmann-

Auction.
Don erstag, den 1. Dezember er.

Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich in
meinein Pfandlokal Kaiſer-Wilhelms
halle, neue Promenade 8, hierſelbſt

zwangsweiſe: 25952 Pianinos, HKleiderſchränke, Sopha-
tiſche, 2 Teppiche, Sophas, 1 Waaren-
regal mit Schubkaſten, 1 Faß Jnſekten
pulver ca. 50 Kilo, 2 Schreibtiſche, 1
Eisſchrauk, Vertikows, 1 Decimalwaage,
1 Reiſekoffer, Kommoden, 1 Waſch
toilette m. Marmorplatte, 2 Pfeiler-
ſpiegel m. Konſole, Stühle, 1 W. ſch-
tiſch, 1 Partie Kleidungsſtücke u. v. m.

Kraft,
u Gerichtsvollzicher.

Oſſenen. geſuchte Stellen

III
Ein tüchtiger, mit gut. Eipfehlungen

verſehener Verwalter ſindet ſo
fort Stellung. (2490Sömmerda
Die von Dreyſe'ſche Gutsverwaltung.

krorltek.
Durchaus brave [2605

Haushälterin
für ein Fabrik-Etabliſſemnent mit
kleiner Laundwirthſchaft von einzelnen
Herrn geſucht. Angebote unt. B. T
5612 an Hansenstein Vogler,
A G., FInIIe a. S.

Stellen fuchen: Jnſpektoren, Feld
und Hofverw., Hofmſtr,, Aufſeher,
Kutſcher, Diener, Gärtuer, Schmiede,
Ziegelmiſtr., Schweizer u. Kuhhirten,
durch Fran Binneweiss, große
Märkerſtraße 10. (2573
l tücht. erf. Brennmeiſter, mit

ſämmtl. Appar. u. chen. Untertuch.
vertr., gewohnt die höchſte Ausbeute
zu erziel., ſucht Stellung durch
Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10.
Sofort geſucht eine 2585

gewandte Verkäuferin
für hieſige Papier und Kurzwaarenhdlg.,
die in gleicher Branche thätig war.

Off. bef. d. Exp. unter Z. 2585.
t 1 perf. Köchin ſucht 1. Januar bei

2490 Mark Geh. Stelle durch Frau
BRiünneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Vermethungen.

WVlIestr. NO. G
freundl. Manſarden-Wohnung ſofort
oder ſpäter zu verm [2419

Ha den
untere Leipzigerſtraße, beſte Geſchäfts-
lage, per ſof. oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres bei Julius Bethzge,
1418 Leipzigerſtraße 5.
h I. Etage, Breiteſtraße 19

7 heizb. Z.m. Bad, K., K., Zub. 1. 1.
od. 1./4., 93 bzb. N. Erdgeſch. 2594

e

100 Stücktf.Kanariensänger
eig. Zucht, mehrfach mit 1. u. Ehren-
preiſen prämiirt, verk. s Mark u. höher
je nach Geſangsleiſtung des Vogels
Verſandt unter Garantie lebender Au
kunft. Rich. Stein, Schillerſtr. 38.

VFriüsche orderneyer
Schellfische,E mMittwoch, Donnerstag n. Freitag 3

G eintreffend, einpfiehlt O
Julius Bethge, 2

Leipzigerstr. 5.
Spezial Werkſtatt.

Anatomisch-Physiologische

Heilung aller Fußleiden,.
Halle a/S. Frieſenſtr. 12.

Joh. Jajszycek,
Schuhmacher,

Gronht!
Podagra, Jſchias, oder Hexenſchuß,

Rheumgatismus, opf- u. Zahnreißen,
Verſtauchungen, VerrenkungenLeiden
den wird Liebes Muſcheloel w rin
einpfohlen. Jnſe ate helfen jrdoch nicht,
der Verſuch allein lehrt den Unter chied
der Mittel und die Wirkung derſelben
ſchätzen. Preis per Fl. à 2 Mk. An
wendbar bei Zahn- und Kopfſchmerà 60 Pfg. und 1 Mk. ligss

Nurecht in Originalflaſchen mit Gebr.
Anweiſung von Chr. Liebe,
Chbemikalien Fabrikant, Mandeburg,

Große Marktſtraße 12.
Wäschroſſen, Nodelbänke,

verkauſt alle Größen u. Sorten Leine
Frankfurterſtr. 7. 260

23. Graseweg 23.
Die beſten Kuhkäſe vorzügl. im Ge

ſchmack a. Mille 33 Mk. V. Stärke.

Bekanntmachung!
Von heute ab wird der Sprechverkehr

wiſchen den Theiluehmern an derSiadſſernſprecheinrichtimg in Halle
(Saale) einerſeits und denjenigen in
Deſſau S V zunächſt verſuchs-
weiſe zugelaſſen-Halle Soele) 30. November 1892

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector
ehlacxkK.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über en

Nachlaß des Tiſchlermeiſters Emil
Grempler zu Gerbſtedt

iſt zur Abnahme der Schlußrechnung det
Verwalters, zur Erhebung von Einwen-
dungen gegen das Schlußverzeichniß derbei der Hertheilu g zu c
Forderungen und zur Beſchluß aſſung
der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensſtücke der Schlußtermix
auf den

29. Dezember 1892,
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtegerichte hier
ſelbſt beſtimmt.bie Schlußrechnung und das Schluß

verzeichniß ſind apf der Gerichtsſchreiberet

niedergelegt 2557
Gerbſtedt, den 24. Nov. 1892.

Königliches Amtsgericht
(gez.) Braun.

Konkursverſahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des VBuchbindermeiſters
Otto Rauſch. zu Halle a. S. wird.
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 15. Oktober 1892 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräffigen
Beſchluß vom 15. Oktober 1892 be-
ſtätigt iſt, hierdurch aufgeboben

Halle a. S., den 26. Novhr. 1892.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Ernſt

wird nach erfolger Abhaltung desSchlußtermins hierdurch duiſe: ren

Halle a. S., den 26. Novbr. 1892
Königliches Amtsgericht, Abtbeil. VII

e—mDZJ

13 Markt 13.

d. Sraf
ans Prag,

Halle a. S.
Marienbibliothek

Größtes
Specrial- Geſchäft e

am Plätze
Billigſte und reellſte Vezugsquelle

von

Bettfedern,
garantirt neu und ſtaubfret à Pfund von
0 Pf. an bis zu den feinſten ſchuee-

weißen
Halbdanneun,

à Pfund von 2,50 bis 3,30 Mark.

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft, genügen

3 Pfund in ein großes Deckbett
a Pfund 2,50, 2,80 bis 3 Mark,

Große Auswahl in
fertigen Betten,

mit nur guten Halbdaunen gefüllt
und federdichtem Jnlett

à Gebett Ober-, Unterhett und Kiſſen v.
12,00 an bis zu den feinſten

Herrſchaftsbelten,
mit Danuen gefüult, à Gebett von 35

bis 45 Mark.
Fertig genähte Jnletts, vom feinſten
Federleinen, Drell, Cöper u. Vett
barchent, Vettbezüge, Vetttücher.

Strohſücke zu Fabrikpreiſen.
Große Auswahl in Steppdecken und
Schlafdecken, Vettſtellen m. Mar

Bei Einkauf, im Betrage von 50 P

Verſ. nach
Muſter u. Prei

J. V. von Weräer. otu d. Syndesmolvaie.
e aber.
W Umtaufch

Seiffert, in. Firma „Ernſt Seiffert“.
in Halle a. S., alte Promenade 46.



290 Ctr. h. Tier Deinem Wiſſen,„Sprachkunde ſei Grundlag'Derſelben ſei zuerß und h 4
2672) in Uhlſtädt.

n r e uſig u verivh Schreiben m rHeiite iſt wieder eine röße rti I
R Wei Fleiß und BsdanWachstueh- R Eehrkr n erreichen dijych

Ah u Pe ver nfür große und kleine Tiſche paſſend, in L errvriete neue e 7 W ich Sreizenden hellen und dunkien angenſcheidt. ProbebrieſeM ustern von der Fabrik eingetroffen hangeuseheidt2ehe Forl B. W e. Stevens.

Reſte für Küchentüepaſſend 1 Meter lang. 50 Pſ. er. W der Poupeäe dureh
Günsgtige Gelegemnnelt rär

Wiederverkäufer

Hugo Nehab,
Namensang. nachtgesst, haben Vacle,
die nur hese Briefe (micht münd-
hehen Vnterrichkt) denutaten, das

und Franadsischeon 9 t beotonden.

Wer hilft mir, e. bruſtkrank., u S
erwerbsunf. Jnuh.
der 3 Feldz. mitgem.

an 9 Schlacht. u. Gefech

X

W
I 9J J rV 7 T9

o

d eiſ. Kr.,
(1870,71,

t. Theil genom.

Epezialgeſchäft für Gummiwagren-
Wachstüch und Linolenm- 2689

&r. Ulrichstr. 26 e nene Halle g.
Aufnabme

natürlicher Heilmüttel.

Bad Uelr Ragoczi

r Kranker jeder Art.
Garantirter Erfolg unter Anwendung

Farauen der

[1

welches das Ausſallen u

Wachsthum ungemein beförd
leitigt die ſo läſtigen Schinnen und iſt

ab beſte Tojlettenöl, vorzüglich
für Kinder à St 75 u. 50

Albin Hentae, Schmeerſtraße 39.

frühe ErHaare, ver ar das
ert; be

8 Wrnuberiro en an
empfiehlt [2567 Währwerthu, Geschmnel,

2 &äuieh,
Aus dem Berichte über den Stand und die
Verwaltung dex Gemeinde- Angelegenheiten

der Stadt Halle a. S. für 1891/92.
IV

Krankenverſicherung. Bei Beninn des Jahres 1891
v die Stadt Halle 22 Orts, 12 Betriebs und 2 Jnnnngs

rankenkaſſen owie 2 freie Hilfskaſſen. Die Ortskrankenkaſſe
die Arbeiter der Cigarren und Tabakfabriken iſt durch Be

chluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 23. Jnni 1801
anf gelöſt. Als Tag der Auflöſung wurde der 31. Jnli 1891 feſt
geſebt. Die Mitglieder der gedachten Kaſſe wurden der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe“ überwieſen desgl. das noch vor-
handene Vermögen im Betrage von 233 13 .4. Nengegründet
Ut die Jnnungs-Krankenkaſſe der Schneider-Jnnung bierſelbſt.
Die Zahi der Müiiglieder der Orts-, Betriebs und Jnnungsz
Krankenkaſſen belief ſich am Schluſſe des Jahres 1890 an
15 646, des Jahres 1891 auf 15 771, mithin gegen das Vorjabr
mehr 125. Die Zahl der r betrug im getr1891 7837 (gegen das Vorjahr 792) mit 108 118 Krankheits
jagen (gegen das Vorjahr 4946). Die Zahl der Sterbeſälle
deirng m Jahre 1891 284 (gegen das Vorjahr 29). Die
Koſten betrugen bei den Orts-, Betriebs- und Jnnungs-
Krankenkaſſen für Behandlung 45 508,45 (gegen das
Vorjahr 939,31 .4); an Arzuei und ſonſtigen Heilmitteln
29 937,11 .4 (gegen das Vorjahr 592,20 .4); an Krankengeld
119 096,81 (gegen das Vorjahr 595,64 an Wöchne-
rinnen-Unterſtübungen 1324,20 ((gegen das Vorjahr

21,60 .4); an Sterbegeld 8194 60 .4 (gegen das Vorjahr
115,60 für Krankenhauspflege 20169,79 (gegen das

Vorjahr 1768,19 .4); VerwaltungsKoſten 18 080,45 .4 (gegen
das Vorjahr 755,98 .4); an ſonſtigen Ausgaben 5990,79 4
(gegen das Vorjahr 1972,01.4). Die Geſammt Einnahme be
trug mit Ausſchluß des Beſtandes aus dem Jahre 1890
272 123,82 (gegen das Vorjahr 1941,81 .4) und die Aus-
o 248 181,10 (gegen das Vorjahr 2959,15 .4), währender Vermögensausweis einſchließlich der Kaſſenbeſtände aus
dem Jabre 1890 am Ende des Jahres 1891 die Summe von
274 568, 19 (gegen das Vorjahr 23 231 56 angiebt. Der
ortsübliche Tagelohn iſt für den Stadtkreis Halle: für männ-
liche erwachſene Perſonen auf 2,20 .4, für weibliche erwachſene
Perſonen auf, 1,10 4, für männliche Perſonen unter 16 Jobren
und für Lehrlinge auf 1,20 für weibliche Perſonen unter 16
Kbrtr auf 1,00 feſtgeſebt. Die unter unſerer Aufſicht ſtehen
en freien Hilfskaſſen haben insgeſammt bei einer Mitglieder

zohl von 831 eine Einnahme von 8217,95 .4 und eine Auszabe
bon 8249,36 .4 zu verzeichnen.

Juvaliditäts- und Altersverſicherung Jn
der Jeit vom 1. Januar 1891 bis einſchließlich 31. Dezember 1891
Und in Halle insgeſammt 175 Anträge auf Bewilligung von
ültersrente eingegangen. Davon wurden bis Schluß des

Jahres 1891 von dem Bureau für Kranken, Jnvaliditäts und
Altersverſicherung vorgeprüft und weiterbefördert 165, die übrigen
10 Anträge harrten noch ihrer Erledigung. Von den 165 abge
ſandlen Anträgen wurden innerhalb des Berichtsjahres 153 an
erkannt. Der Geſammtbetrag der zu zahleuden Altersrenten
bezifferte ſich ſür den Stadtbezirk Halle auf 22 345,20.4 jährlich.
Libgewieſen wurden auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen 8,
ſodaß von den im Betriebsjahre an die Verſicherungs- Anſtalten
ur Feſtſetzung der Altersrente abgeſandten Anträgen nur 2 im
dückſtande verblieben. Verſtorben ſind von den 153 Alters

renten-Empfängern im Laufe des Geſchäftsjahres 1891 7.
der Zeit vom 22. November 1891 bis einſchließlich 31. Dezemser
1891 gingen Anträge auf r der Jnvalidenrente
ein 10; davon wurde einer der Verſicherungs- Anſtalt zu Merſe
burg zur weiteren Veranlaſſung übermitielt, während die übrigen
9 zur Abſendung noch nicht genügend vorgeprüft waren. Die
im Verichtsjabre vernichteten Beitragsmarken repräſentirten
einen Werth von 318,26 .4 die Einzelbeträge wurden den Be
iheiligten vörſchüßweiſe zurückgezahlt und der Geſammthetrag
on Schluſſe des Jahres 1891 von der Verſicherungsſtalt
wieder eingezogen. Der Vorſchuß wurde von der Stadthaupt
kaſſe geleiſiet. Als örtliche Organe der Verſicherungs Anſtalt
wurden je, 17 Vertranensmänner aus dem Kreiſe der Arbeit-
geber und der Verſicherten beſtellt der Stadtbezirk Halle iſt in
17 Vertrauensmännerbezirke eingetheilt. Zur Erleichterung des
Geſchäſtsverkehrs wurden ſür die Rentenempfänger Perſonal-
Akten angelegt.

Armenweſen. Jn der Organiſation unſeres Armen-
weſens iſt in dem Berichtsjahre inſofern eine Veränderung ein-
gelreten, als die ſeit längerer Zeit geplante Vermehrung der
Armeunbezirke von 17 auf 23 und der Armenpfleger von 154 auf
234 ſeit dem J. Sept. 1891 zur Ausführung gelangt iſt. Auf jeden
der 234 Armenpfleger entfallen im Durchſchnitt nur 425 Arme.
Die Ergebniſſe des verfloſſenen Rechnungsjahres waren keine
befriedigenden. Jn Folge nicht ausreichender Arbeitsgelegenheit
ſind die Verhältniſſe der ärmeren Bevölkerungsklaſſen unſerer
Stadt ſchwier'ger geworden. Die Armenverwaltung konnte ſich
wicht lediglich anf die Gewährung von Geldunterſtützungen be
ſchränken, ſie mußte vielmehr auch warmes Eſſen an die Armen,
nanſentlich an Familien mit großer Kinderzahl aus den hier be

ſtehenden Volksküchen für Rechnung der Armenkaſſe verabfolgen
laſſen. Außerdem gelangten Anweiſungen, die zur Empfang-
nahme, von je 50 X Brot in den hieſigen Bäckereien berechtigen,
zut Veransgabung. Für Brot und warmes Eſſen wurden allein
8009,44 .4 verausgabt. Die Mehraufwendungen an Unter
ſtützungen gegen das Vorjahr erreichten den Betrag von 19105, 47
in Jolge deſſen der im Hausbaltsplan für 1891/92 vorgeſebene
do weren Juſchuß von 184 450 um 16 481,07 überſchritten
wurde.Jn Anſebung der offenen Armenpflege iſt zu be
richteh, daß durch die 23 Armenbezirks Kommiſſionen e. für
Rechnung der Armenkaſſe 116455.79 Almoſen (ausſcblieblich
Walſeupflegegeld) zur Auszahlung gelangten,, was gegen das
Vorjahr (97 561,59 ein Mehr von 1889420 aus macht.
Ueber die Wirkungen des Geſetzes betreffend die Alters- und
Jnvoliditätsverſicherung iſt zu bemerken, däß im Lanfe des Be
richisjghres nach und nach 18 Perſonen, weil' ſie in den Genuß
gon Allersrenten getreten ſind, die ihnen bisher gewährte Unter
ſtützung ganz entzogen bezw. ermäßigt werden konnte, was eine
Verwindernng der Ausgaben um 530 gausmacht. Die Ent-
laſtung des Hausbaltungsplanes der reren t bier
nach vorläufig zwar keine große, indeſſen läßt ſich mit Veſtimmt-
heit onvehmen, daß bei längerem Beſtehen des Geſetzes die Ent
laſtung von Jahr zu Jabr' größer werden wird. Auf die ge
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zahlten Unterſtützungs und Pflegegelder wurden von auswärtigen
Gemeinden und zur Alimentation vervpflichteten Perſonen c.
16 762.72 4 wieder eingezogen, gegen das Vorjahr (13 845,94.4
2906,78 mehr. Ende März 1892 wurden 1195 Arme lauſend
und 1182 vorübergedend unterſlützt. An Angehörige von Wehr-
leuten und Reſerviſten, welche pide r erbſt
übungen einbernfen waxen, ſind in 189 Fällen 2068,16 .4 Unter
ſtützungen gezablt. Ein nicht merheblicher Prozentſaß, der
ünſerſtütnngen iſt auf ſolche Jälle zu rechneny, in denen das Fo
milienhanpt die Familie böswillig verloſſen oder ſich dem Trunke
oder Müſßigang dergeſtalt dingegeben hat, daß er ſich nicht um
dieſelbe kümmert: bei den lauſend Ünterſtüßten in 79 Fällen,
bei den vorübergebend Unterſtüsten in 78 Fällen, zuſammen in
157 Fällen, von 2377 unterſtützten Perſonen, alſo 6 o. Die in
dieſer Beziehung von der Armendirektion geſtellten Strafanträge
blieben in der Regel ohne den gewünſchten Erfolg. Einen
weſentlichen Theil der offenen Armenpflege bildet die Bekleidung
der hieſigen Armen. Ans dem Kleidermagazin der Armen Ver
waltung gelapgten im Berichtsjahre in Summe für 15 828,94
Bekleidungs und Wäſche Gegenſtände, gegen 14026,35 .4 im
Vorjahr, zur Verausgabung. Von den 15828,94 .4 entfallen
indeß 1410,97 auſ die ſür die der Verwaltung der Armen-
Direktion unterſtebenden Jnſtitute c. hergegebenen Gegenſtände,
ſo daß für Zwecke der offenen Armenpflege 14417,97 4 zur
Verwendung gekommen ſind.

Aus der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Kölleda, 29. November. (Bei Gelegenbeit der
Stadtjiubelfeier) war ein Huldigungs- Telegramm an den
Kaiſer abgeſandt worden auf das folgende telegraphiſche Ant
wort eingetroffen iſt: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König
laſſen für den telegraphiſchen Huldigungsgruß der, Feſtverſamm-
lung zur Feier des 500jährigen Skadtjnbiläums beſtens dauken
und wünſchen der Stadt Kölleda auch ferner Blühen und Ge
deihen. An Allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geh. Cabinets
ratd.“ Von dem Vertreter der Familie v. Werthern, den
ehemaligen Schutzherren und Lehnsinhabern der Stadt Kölleda,
dem Wirkl. Geheimrath Grafen v. Werthern auf Beichlingen,
wurde beim Feſtmahl aus einem prachtvollen goldenen Pokal
das Wohl der Stadt Kölleda getrunken und ſodann der Pokal
dem Bürgermeiſter Tänzel als Geſchenk für die Stadt zum
bleibenden Andenken on die 500jährige Stadtjubelſeier mit der
Widmung: Der Stadt Kölleda gewidmet vom Grafen von
Werthern und Georg Freiberrn von Werthern am 24. November
1892 überreicht.

T Rnudolſtadt, 29. November. 67 er Landtag) des Für
ſtenthums iſt nach Annahme des Einkommenſteuerge-
ſetzes geſchloſſen worden.

V Gotha, 29. Nov. (Verbrannt.) Wäbrend der geſtrigen
Muſikvereinsprobe im Sagle des Thüringer Hofes ſließ der
Hauskuecht des Gaſthauſes beim Fortſetzen des Ofenſchirmes mit
demſelben an eine über ihm bängende Petroleumlampe. Dieſelbe
ſtürzte herunter und ergoß ihren brennenden Jnhalt über den
darunter ſtehenden Hausknecht, der bald in hellen Flammeun
tand. Zwar gelang es Muſikvereinsmitgliedern durch
Jedecken mit Kleidungſtücken die Flammen zu erſticken, doch ſind

die erhaltenen Verletzungen des Armen ſo bedentend, daß man
für deſſen Leben fürchten muß.

Greiz, 29. November. (Gemeinderathswahl
Raub.) Bei der geſtrigen Wabl von 15 Mitgliedern zum Ge-
meinderath wurden ſämmtliche Kandidaten des Bürger und
Städtiſchen Vereins konſervativ und liberal) mit großer Stim
menmehrheit gewählt. Vorgeſtern Abend in der 9. Stunde
iſt ein Handelsmann ans Adorf, welcher von hier nach Weida
gehen wollte in der Haard (im-Walde) von zwei Strolchen
an gefallen und ſeiner Baarſchaft von 130 beraubt wor-
den. Die fürſtl. Gendarmerie hat die Verfolgung der Atten
täter ſoſort in Angriff genommen.

FF Altenburg, 29. November. (Elektriſche Stra
ßenbäabn.) Das „Leipz. Tagebl.“ ſchreibt: Das Projekt der
elektriſchen Straßen babn für unſere Stadt, zuyleich in Ver
bindung mit der benachbarten Fabriksſtadt Schmölln, das
wir bereits früher in aller Ausfübrlichkeit mitgetheilt haben, iſt
wegt ſoweit gefördert, daß der gänze Plan beim Stadtratbe
eingereicht werden konnte. ie allgemeine Eleklrizitäts- Geſell
ſchaft zu Berlin iſt es, welche das Projekt entworfen hat und
auch zur Ausführung zu bringen hofft. Da die gauze Bevölke
rung Altenburgs und Schmöllns, ſowie auch beide ſtädtiſche Be
dörden das Projekt ſympathiſch aufgenommen haben, ſo dürfte
die Verwirklichung des Plans bald folgen.

Vermiſchtes. h
Anläßlich der Hochzeit der Regimentstochter des

Kexholmſchen Grengdierregiments erinnert man ſich in Ruß-
land an eine andere Regimentstochter, die ſchon vor Jahren ſich
verheirathet bat. Gegen Ende der c ier Jahre ſah man in
den Straßen Kiews häufig einen General mit einem jnngen
Mädchen ſpazieren gehen. Der General war einer der be
kannteſlen Offiziere der Kaukaſus-Armee, Generallientenant
Konnonowitſch. und die junge Dame ſeine Adoptivtochter und
geleie die Tochter des 84. Schirwansky'ſchen Infanterie

degiments. Die Kindesgmuahme erfolgte einſt unter folgenden
Umſtänden: Nach der Gefangennahme des Tſcherkeſſenfürſten
Schamyl im Jabre 1859 wurde eine ruſſiſche Expedition gegen
die Berqvölker ausgeſchickt. Ein Bataillon des Schirwansky'
ſchen Regiments erbielt hier den Befehl, eine Höble, welche vom
Feinde beſetzt war, zu nehmen. Das Bataillon würde vom
damaligen Oberſten Konnonowitſch kommandirt. Die Berg-

völker leiſteten verzweifelten Widerſtand, Männer und Frauen
betheiligten ſich am Kampſe. Als nach mebreren Stunden die
Höhle endlich genommen war, wurde Alles von den Ruſſen
mit dem Vajonnette niedergemacht, ohne Rückſicht auf Alter und
Geſchlecht. Nur ein Sängling weiblichen Geſchlechts blieb allein
am Leben; man fand ihn in einer Ecke der Höhle unter einem
Haufen von Leichen. Die Oſſiziere des Regiments erklärten ſich
hereit, ſür die Erziehung des Kindes zu ſorgen und Oberſt
Konnonowitſch adoptirte daſſelbe. Auf Befebl des Zaren erhielt
das kleine Mädchen den Namen Konnonowitſch-Schirwanskaja
und wuchs im Hauſe des Adoptivwnters auf, Welcher unver-
heirothet. mit zärtlicher Liebe on der Kleinen hing und ihr in
ſeder Beziehung die Eltern erſetzte. Die „Regimentstordter
exhielt eine gute Erziehung und lebte ſpäter mit ihrem Adoptiv-
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vater in Kijew, wo der inzwiſchen zum General avanciKonnonowitſch auch ſtarb. Darauf hat ſich die junge n
verheirathet und ſebt gegenwärtig mit ihrem Gatten auf en
von ihrem Adoptivvater geerbten Beſitzung im Küban Gebiete

Ribiliſten Elend beſchäftigte por einigen Tagen de
Wiener Kaſſationshof. Jwan Kamiuski, der Sohn eines Wo
ſchaner Univerſitäts-Profeſſors, in Petersburg wegen Verbrei
ung ſozialiſtiſcher Flugſchriſten eingekerkert, war nach anderthalb
jähriger Haſt ans der Zitadelle entſprungen und batte ſich über

e öſterreichiſche Grenze geflüchtet. Er hielt ſich bei Sanok r
alizien anf, kounte aber keinen beſtimmten Erwerb finden d

er ſeinen währen Namen und Stand ans Furcht vor der i
lieſerung nach Rußland nicht verrathen wollie. Von Hunger je
peinigt, drang er im Juni d. J. in das Haus einer Bäuerin
Lobnio bei Saunok ein und würde in dem Augenblick betroffe
als er in eine Kiſte griff, in welcher ſich Brot, aber auch ein
Korollenſchuur befand. Vergebens beitheuerte Kaminski, daß et
um ſeinen Hunger zu ſtillen nur ein h Brot aus der Kiſe
nehmen weollte, er wurde wegen verſuchten Diebſtabls da
Korallenſchnur dem Kreisgericht Sanok eingelieſert, wo er zu
vier Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt wurde. Er bragt
die Nichtigkeitsbeſchwerde dagegen ein, und dieſe vertrat vor den
Kaſſationshof Regierungsralh Dr. Marcell Fryd mann. An de
Lebstern hatte Kaminski vom Gefängniß in Sanok aus einen i
lateiniſcher Sprache abgefößten Brief gerichtet, in welchem er
erklärte, es ſei ihm nicht an der Kerkerſtrafe, ſondern an den
Rufe feines Vaters gelegen, der ein bekannter und achtbarg
Univerſitätsprofeſſor ſei und den Kummer nicht überleber
könnte, ſeinen Sohn in Oeſterreich als Dieb l ltraft zu ſeben.
Dr. Frydmann machte bei der r lung, geltend es
ſei durch nichts erwieſen und erweisbar, daß Kaminski die Ab
ſicht gehabt habe. gerade die Korallenſchnur an ſich zu nehwen,
der Umſtand, daß die bherbeigeeilten Frauen damals ein Stös
Brot in ſeiner Hand fanden, weiſe vielmehr darauf bin, daß es
ihm wirklich nur um Stillung des Hungers zu thun war. Der
Kaſſationshof verwarf jedoch die Beſchwerde und Kaminski wird
r nach Verbüßung ſeiner Strafe nach Petersburg gebraſht
werden.

Wie umfangreich der Wohnungswechſel in
Berlin ſich jetzt zu geſlalten pflegt, dafür ſprechen überzeugeh
der als alle Schilderungen folgende amtliche Zablen. Bei den
zum I. Oktober d. J. ſtattgehabten Wohnungs vechſel haben
nämlich nabezu hunderttauſend Umzüge ſtattgeſunden, genau
99,1977 Ferner ſind 28.176 Wohnungen und 462 anderweite
miethsſteuerpflichtige Gelaſſe unvermiethet geblieben es iſt dies
zwar nicht ganz ſo ſchlimmn, wie nach einer vor Kurzem von
einer Bonzeitung verbreiteten Notiz, in welcher die Zabl der
unvermietheten Wohnungen bekanntlich auf rund 40.000 ange
geben war, immerhin aber noch immer eine „Leere“, welche der
Vauſpekulation nickt beſonders förderlich ſein dürſte. Jmmerhin
haben aber noch bei 4694 Wohnungen Miethsſteigerungen alt.
gefunden, denen allerdings Mietbsermäßigungen in 5081 Fällen
gegenüberſiehen. Ein wenig mehr Seßbaſtigkeit würde den Ber
linern wohl anſtehen, wenn man erwägt, daß durch die Umzüge
ungehenere Summen alljährlich beanſprucht werden. Rechnven
wir nämlich im Durchſchnilt auf jeden Umzug nur 10 -4
ergiebt dies So aüein beim letzten Quartalswechſel nahezu
eine Million Mark.

Fremdenliſte.
ContinentalHotel C. Leiſtner. Privatier v. Rothkirch un

Gem. a. Breslau, u. Schmidt a. Greiz i V. Botſchaftsſekretoſr
B. v. Bacheracht a. Berlin. Rentiere Fr. M. Schneigaß aus
Berlin u. Schinidt g. Gera. Eiſenbahn Direktor Siegert aus
Köln. Fr. Direktor Voigt a. München Prakt. Arzt Dr. Mieß
a. Berlin n. Dr. Kühne a. Amſterdam Kellermeiſter Hoſſmayn
a. Dresden. Reiſender Woernle a. Stuttgart. Kauſlente:
Glaxner, Fiſcher, Kabu u. Preißzer a. Berlin, Möller, Schwarz
wald, Kieler u. Erhardt. a. Dresden, Pottlitzer a. Stettin
Heinemann a. Hannover, Kubhblank und Frank gus Nürnbern,

Bilsky a. n u Heller a- r bnra, Stiebl a.Jeipzig, Grohſe g. Bremen, Schmitz u Giffenig aus Hamburg,
Frank a. Speyer, Otto a. Lübeck, Pohl a. Braunſchweig Höxter
a. Baſel, ln a. Erfurt Schönherr a. Halberſtadt, Huelcheer

m

Schiffsbewegungen.
Brem en, 29. Rovember. Nord deutſcher Lloyd

Der Schnelldampfer Elbe am 19. November von NewYorl
abgegangen, iſt am 28. November 3 Uhr Morgens in Sout:
hampton angekommen und hat 3 Uhr Morgens die Reiſe vach
Bremien ſoxtgeſetzt. Derſelbe überbringt 237. Paſſagiere und volle
Jadüung. Der VPoſtdampfer „Köln“ iſt am 25. November Rad
mittags von Bohia nach Europa in See gegangen. Der Reichs
poſtdampfer Danzig iſt am 27. Novbr. 7 Uhr Morgens i
der für Oſtaſien beſtimmten Poſt von Brindiſi, in Port Soid
angekommen. Der Reichspoſtdampfer „Bayexn“ hat am 27. Nov.
8 Ühr Morgens nach Uebernahme der für Oſtaſign beſtimmten
Poſt die Reiſe von Port Said nach Snez fortgeſeßt und iſt am
28. Noobr. Vormittags dort angekommen. Der Reichsvoſt
dampfer e nne von Auſtralien kommend iſt an
27. Novewber 11 Uhx Vormittags auf der Weſer angekommen
Der Re'ichspoſtdampfer „Neckar“
Abends die Reiſe von Southampton nach Antwerpeu fortgeſes
und iſt am 27. November 7, Ubr Abends in Antwerpen ange
kommen. Der Schnelldampfer „Saale iſt am 26 Novembel
12 Uhr Mittags von NewYork via Southampton wach de
Weſer abgegangen Der Pöſtdanipfer „Ohio“, nach Braſilien
beſtimmt, hat am 27. November Nachmittags Las Palma
poſſirt. Der Poſtdampfer „Verlin“, nach Braſilien beſtimmt, ill
am 27. November 8 Uhr Morgens in Anſwerpen angekommen.
Der Poſidampfer Salier“ von NewYork kommend, iſt am
27. November 11 Uhr Vormittags Prawle Point paſſirt. Der
Reichspoſtdampfer „Vohenſiauſen hat am 27. November 11 Uhr
Vormittags die Reiſe von Southampton nach Genua fortgeſebt
Der Schnelldampfer „Fulda iſt am 26. November 4 Uhr Nach
Da von New York via Gibraltar nach Genug abgegangen
Der Poſtdampfer „Weſer“, nach dem La Plata beſtimmt, iſt am
28. November 11 Uör Vormittags in Cornung angekommen.
Der Poſtdampfer „Leipzig, am 20. Oklol

angen, iſt am 24. November in Montevideo angekommen.
Poſldampfer Weimar Wird am 3. Dezember von Baltimort
nach der Weſer abgehen

aliiſche Zeitung. Gbager-Schweiſchreſche Buchdrugexerdis Uhr dibtids Schweiſchreſche Buchdrig

hat am 26. November 7 Uhl

tober von Bremen h
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